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Das Plenum des ZK der KPdSU 
hat den Plan großzügiger Aufbau
arbeiten zur Steigerung der Boden
fruchtbarkeit erörtert. Die Partei 
betrachtet die Realisierung dieses 
Plans als die Hauptrichtung für die 
nächsten Jahre.

\ 1 h . .'I  K. .

Informationsmitteilung
über das Plenum des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

Am 23. Oktober fand ein ordentliches Plenum des 
ZK der KPdSU statt.

Bei der Eröffnung des Plenums hielt der General
sekretär des ZK der KPdSU Genosse K. U. Tscher- 
nenko eine große Rede.

Das Plenum erörterte die Frage „Über das lang
fristige Programm der Bodenmelioration und die 
Steigerung des Nutzeffekts der meliorierten Flächen 
zwecks stabiler Vergrößerung des Lebensmilteifonds 
des Landes“. Zu dieser Frage referierte Genosse

N. A. Tichonow, Mitglied des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Vorsitzender des Ministerrates der 
UdSSR.

In den Debatten sprachen W. K. Gussew. Erster 
Sekretär des Saratower Gebietskomitees der KPdSU: 
A. P. Ljaschko, Vorsitzender des Ministerrales der 
Ukrainischen SSR; I. B. Usmanchodshajew, Erster 
Sekretär des ZK der Kommunistischen Partei Usbe
kistans; N. A. Nasarbajew, Vorsitzender des Mini
sterrates der Kasachischen SSR; N. N. Sljunkow, Er

ster Sekretär des ZK der Kommunistischen Partei Be
lorußlands; N. D. Tereschtschenko, Vorsitzender des 
Kolchos „Put k Kommunismu“ im Rayon Stepnoi, 
Region Stawropol; S. K. Grossu, Erster Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei Moldawiens; N. F. 
Wassiljew, Minister für Melioration und Wasserwirt
schaft der UdSSR; G. P. Rasumowski, Erster Sekre
tär des Krasnodarer Regionskomitees der KPdSU; 
W. P. Nikonow, Minister für Landwirtschaft der

RSFSR; N. F. Aksjonow, Erster Sekretär des Altaier 
Regionskomitees der KPdSU; P. P. Griskiavicius, Er
ster Sekretär des ZK der Kommunistischen Partei Li
tauens.

Zu der erörterten Frage wurde vom Plenum des 
ZK der KPdSU ein Beschluß gefaßt, der in der Pres
se veröffentlicht wird.

Damit beendete das Plenum seine Tagung.

Über das langfristige Programm der Bodenmelioration und die Steigerung 
des Nutzeffekts der meliorierten Flächen zwecks stabiler 

Vergrößerung des Lebensmittelfonds des Landes
Referat des Mitglieds des Politbüros des ZK der KPdSU und Vorsitzenden

des Ministerrates der UdSSR Genossen N. A. TICHONOW auf dem Plenum des ZK der KPdSU
Genossenl
Der Generalsekretär des 

der KPdSU und Vorsitzende 
Präsidiums des Obersten 
wjets der UdSSR Konstantin 
Ustinowitsch Tschernenko hat In 
seiner markanten und gehaltvol
len Rede eine tiefschürfende 
Analyse der Sachlage in der 
Landwirtschaft — einem führen
den Sektor der sozialistischen 
Wirtschaft — geliefert und die 
nächsten * ' ' 
und des 
gründet.

Dabei 
Bedeutung der auf dem Plenum 
zur Erörterung stehenden Frage 
unterstrichen und vom parteimä
ßigen Standpunkt aus die Rolle 
der Bodenmelioration bei der 
stabilen Erweiterung des Lebens
mittelfonds des Landes beleuch
tet. Die in Konstantin Ustino- 
witschs Rede enthaltenen Thesen 
und Schlußfolgerungen werden 
zweifelsohne als eine Anleitung 
bei der praktischen Tätigkeit al
ler Partei-, Staats- und Wirt
schaftsorgane, gesellschaftlicher 
Organisationen und Arbeitskol
lektive zur Verwirklichung der 
vom XXVI. Parteitag der KPdSU 
erarbeiteten Wirtschaftsstrategie 
der Partei dienen.

Ein überaus wichtiger Be
standteil der Wirtscnaftsstratc- 
gie der KPdSU ist Jle Agrarpo
litik; den Grundstein für deren 
erste Etappe wurde vom März
plenum des ZK der KPdSU von 
1965 gelegt. Sie cifuhr ihre 
Weiterentwicklung auf den dar
auffolgenden Plenartagungen 
des Zentralkomitees und Partei
tagen. Eine besondere Roile 
spielte dabei das Malplenum des 
ZK von 1982, welches das Le
bensmittelprogramm des I^andcs 
für den Zeitraum Dis 1990 an
nahm.

Bel der Umsetzung dieser Po
litik Ins Leben wurden zahlrei
che Entwicklungsfragen der 
Landwirtschaft und des ganzen 
Agrar-Industrie-Komplexes ge
löst. Durch die Umverteilung der 
Finanzmittel und materiellen 
Ressourcen wurde eine qualltali 
ve Erneuerung und Erweiterung 
ihrer Produktionsfonds gesichert. 
In den letzten vier Planjahrfünf
ten (1966 bis 1985) wurden zu 
diesen Zwecken etwa 740 Mil
liarden Rubel Investitionen be
reitgestellt.

In den Jahren nach dem März
plenum des ZK der KPdSU von 
1965 vergrößerten sich die Pro
duktionsgrundfonds der gesell
schaftlichen Landwirtschaft auf 
das 4,5fache und erreichten et
wa 300 Milliarden Rubel. Auf 
das 3,6fache stieg die Energie
ausstattung der Arbeit an, fast 
auf das Vierfache wuchsen die 
Mlneraldüngerlleferungtn für 
die Landwirtschaft an. Wesentli
che Veränderungen vollzogen 
sich in den Lebens- und Arbeits
bedingungen der Werktätigen 
der Landwirtschaft. Die Löhne 
wurden erhöht, die Zahlungen 
aus den gesellschaftlichen Fonds 
wurden umfangreicher. Auf dem 
Lande wird der Bau von Woh
nungen. kulturellen, sozialen und 
anderen Versorgungseinrichtun
gen sowie von Straßen erweitert, 
immer mehr Siedlungen werden 
gaslflzlert.

Die Maßnahmen der 
zum Ausbau der Produktivkräfte 
im Agrarsektor der Wirtschaft 
ermöglichten es, die durch
schnittliche Jahresproduktion 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
von 83 Milliarden Rubel im sie
benten Planjahrfünft bis auf 124 
Milliarden Rubel im zehnten 
Planjahrfünft iu steigern, im

ib—-------------------------------------------------------------

ZK 
des 
So-

produzlertc 
Erzeugnisse 

Milliarden 
Grundlage 

Versorgung

Aufgaben der Partei 
Volkes allseitig be-

hat er besonders die

vergangenen Jahr 
die Landwirtschaft 
im Werte von 135 
Rubel. Auf dieser 
verbesserte sich die 
der sowjetischen Menschen mit 
Lebensmitteln und der Industrie 
— mit Rohstoffen.

Wie auf den Plenartagungen 
des Zentralkomitees der Partei 
bereits festgestellt wurde, ent 
spricht das Wachstumstempo la 
der Agrarproduktion noch nicht 
dem gewachsenen Bedarf. Das 
verpflichtet uns, noch beharrli
cher um die Steigerung der Ef
fektivität der Landwirtschaft und 
aller Zweige des Agrar-Indu
strie-Komplexes sowie um die 
weitere Vergrößerung der Pro
duktion landwirtschaftlicher Er
zeugnisse zu ringen.

Dabei muß man berücksichti
gen. daß unsere Landwirtschaft 
In den Zonen mit schwierigen 
Klimaverhältnissen betrieben 
wird. Mehr als 60 Prozent der 
Ackerflächen und etwa 70 Pro
zent aller landwirtschaftlichen 
Nutzflächen liegen oei uns in 
dürregefährdeten Regionen. Ein 
bedeutender Teil der Ackerflä
chen liegt in überfeuchien 
bieten. Besonders viele 
feuchte Flächen gibt 
Nichtschwa rzerdezone 
RSFSR, in Sibirien und im Fer
nen Osten, in Belorußland 
in den baltischen Republiken.

In den letzten Jahren treten 
die Dürren häufiger ein. Ihre 
nachhaltigen Folgen sind sehr 
spürbar. Ungünstige Wetterver
hältnisse führen zu wesentlichen 
Schwankungen bei den Gesamt
erträgen an Getreide. Futter und 
anderen landwirtschaftlichen Er
zeugnissen. So erreichte die Am
plitude der Schwankungen in 
der Getreidcproduktlon 58 Mil
lionen Tonnen. Einen bedeuten
den Schaden fügte uns die Dür
re auch in diesem Jahr zu.

Ge- 
über- 

es in der
der

und

Das ZK der KPdSU und die 
Regierung haben nach der Ana
lyse der Sachlage in der Land 
wirtschaft und des Verlaufs der 
Realisierung des Lebensmittel 
Programms cs für notwendig be
funden, zusätzliche großangeleg
te Maßnahmen auf weite Sicht 
zur Intensivierung der landwirt
schaftlichen Produktion und zur 
weiteren Entwicklung des gan
zen Agrarindustrie-Komplexes 
zu verwirklichen.

..Wir gehen davon aus“, be
tonte Konstantin Ustinowitsch 
Tschernenko, „daß ein hochent
wickelter effektiv wirkender 
Agrar-Industrie-Komplex eine un
erläßliche Voraussetzung für die 
weitere Hebung des Volkswohl
standes und für die Steigerung 
der Effektivität der ganzen Volks
wirtschaft des Landes ist “

Einen zentralen Platz unter 
diesen Richtlinien nehmen die 
vom ZK der KPdSU und der Re
gierung erarbeiteten Maßnahmen 
ein zur weiteren Entwicklung der 
Bodenmelioration und zur Stei
gerung des Nutzeffekts der me
liorierten Flächen zwecks stabi
ler Vergrößerung des Lebensmit
telfonds des Landes. Auf Initia
tive Konstantin Ustinowitsch 
Tschernenkos wird das langfri
stige Programm dem heutigen 
Plenum zur Erörterung unter
breitet.

Man kann mit voller Be
stimmtheit sagen, daß ein weite
rer Aufschwung der Bodenmelio
ration im Lande von großer so
zialer, wirtschaftlicher und po 
lltischcr Tragweite ist und eine 
überaus wichtige Voraussetzung 
für die proportionale Entwick
lung nicht nur der Landwirt
schaft. sondern auch der gesam
ten Wirtschaft ist.

Da die Plenumsteilnehmer mit 
dem vorbereiteten Dokument be
kanntgeworden sind, werde ich 
nur auf einige seiner prinzipiell
sten Bestimmungen eingehen.

I. Die Hauptergebnisse im Bereich 
der Bodenmelioration und die neuen Aufgaben

Vor allem — über die Arbeits
ergebnisse bei der Booenmello- 
ratlon, durchgefährt nach dem 
Maiplenum des ZK der KPdSU 
von 1966, das bekanntlich die
sem wichtigen Problem gewid
met w’ar.

Den auf diesem Plenum fest
gelegten Kurs verfolgend, be
handelten das Zentralkomitee der 
Partei und die Regierung wie
derholt große Probleme der Ent
wicklung der Bodenmclioratlon, 
die Festigung der materiell-tech
nischen Basis der wasserwirt
schaftlichen Organisationen so
wie die Steigerung des Nutzef
fekts der bewässerten und ent
wässerten Flächen. Die Partci- 
und Staatsorgane, Landwirtschaft 
liehen und wasserwirtschaftli
chen Organisationen, Ministeri
en und Ämter, Sowchosarbelter 
und Kolchosbauern r.aben eine 
umfangreiche Arbeit zur Reali
sierung der von Partei und Re
gierung erarbeiteten Maßnahmen 
zur Entwicklung der Bodenmelio
ration geleistet.

Seit dem Malplenum (1966) 
des ZK der KPdSU wurden eln- 

Parlcl \ schließlich des laufenden Plan
jahrfünfts für die Melioration 
rund 115 Milliarden Rubel In
vestitionen zugewiesen. Für die 
Ausführung der Arbeiten zur Me- 
llorlerung der Ländereien ist die 
notwendige Produktionsbasis ge
schaffen. Die Wasserwirtschafts- 
Iwtriebe sind mit Erdbautechnik, 
Traktoren, Kraftwagen, Maschl-

nen und Mechanismen mit Spe
zialbestimmung ausgerüstet.

Die Kapazitäten der Betriebe 
für die Herstellung von Stahl
betonfertigteilen Gind von 1 Mil
lion Kubikmeter im Jahre 1966 
gegenwärtig auf 10 Millionen 
Kubikmeter angewächsen. Es 
wurden spezialisierte Betriebe 
für die Generalüberholung von 
Maschinen und Mechanismen ge
schaffen. Gemeistert wurde die 
Produktion von neuen Konstruk
tionen und Erzeugnissen. Man 
baute 118 große Wassersammel
becken mit einem Jahresvolumen 
bis 12 Milliarden Kubikmeter 
Wasser. Dutzende Kanäle wur
den rekonstruiert; In Betrieb ge
nommen oder befinden sich im 
Bau, darunter der Karakum Ka
nal, der Nordkrim-Kanal, die Ka
näle Irtysch—Karaganda — Dshes- 
kasgan, Dnepr—Donoass, Dnepr 
— Krlwol Rog, der Stawropoler 
Großkanal, der Saratower, der 
Kulbyschcwer, der Karschi-Ka- 
nal, der Kanal Amu —Buchara 
und andere. Die Länge des Be
wässerungssystems beträgt über 
700 000 Kilometer. Mehr als 
5 000 Pumpstationen wurden ge
baut und in Betrieb genommen 
sowie rund 1,5 Millionen 
schledene hydrotechnische 
lagen.

Es wurde auch eine Reihe „ 
ßer Probleme gelöst, die mit der 
Entwicklung der Be- und Entwäs
serung der Ländereien in der 
Nichtschwarzer d e zon e der

ver- 
An-

gro-

RSFSR, im Wolgageuiet. in Si
birien und im Fernen Osten ver
bunden sind. Große Reisanbau
systeme sind in der Region Kras
nodar. im Gebiet Astrachan, am 
Unterlauf der Flüsse Amudarja 
und Syrdarja geschaffen worden. 
Unser Volk ist mit Recht stolz auf 
die Umwandlung der Hungerstep
pe, der Dshlsak- und der Kar- 
schl-Steppe, auf die Errichtung 
des Karakum-Kanals, die Er
schließung der Überschwem
mungsniederungen des Kuban 
und der versumpften Flechen im 
ukrainischen und tm belorussi
schen Polesje Gebiet.

Die Flächen der be- und ent
wässerten Ländereien haben sich 
in dieser Zelt von 17 Millionen 
auf 33 Millionen Hektar ver
größert. Solche Maßstäbe und 
ein solches Bautempo hat die 
weltweite Praxis noch nie ge
kannt. Durch Melioration sipd 
bei uns jetzt alle wichtigen land
wirtschaftlichen Gebiete des Lan
des erfaßt. Auf diesen Lände
reien steigt unablässig die Pro
duktion der Pflanzenzucht, Im 
vergangenen J?hr betrug sie über 
16 Milliarden Rubel gegenüber 
6 Milliarden Rubel im Jahre 
1965, und der Anteil der Er
zeugnisse, die von diesen Län
dereien erhalten wurden, stieg 
im Gesamtumfang ihrer Produk
tion von 20 auf 33 Piozent.

Die Jahresdurchschnittliche Gc- 
treldeproduktion auf meliorierten 
Ländereien hat sich in diesem 
Planjahrfünft im Vergleich zum 
Zeitraum 1966 bis 1970 auf fast 
das Dreifache vergrößert und 
im Jahre 1983 über 20 Millionen 
Tonnen erreicht, davon sind 4.5 
Millionen Körnermais. Die Reis
produktion ist von 1 Million Ton
nen auf 2,6 Millionen Tonnen 
im vergangenen Jahr ar.gewach- 
sen, was ermöglichte, den Be
darf der Bevölkerung an diesen 
Erzeugnissen praktisch vollstän
dig zu decken. Dynamisch ent
wickelt sich der Baumwollbau. 
Die Rohbaumwollproduk 11 o n 
überstieg in den letzten Jahren 
9 Millionen Tonnen gegenüber 
den 5.7 Millionen Tonnen im 
Jahr 1965; dabei hat sich der 
Ernteertrag von feinfaseriger 
Baumwolle auf fast das Dreifa
che vergrößert.

Jetzt werden der sämtliche Er
trag an Baumwolle und Reis, 75 
Prozent Gemüse, etwa 50 Pro
zent Obst und Weintrauben, etwa 
40 Prozent Körnermais auf be- 
und entwässerten Lädertlen pro
duziert.

In einer Reihe von Gebieten 
des Landes ermöglichte cs die 
Melioration, Bedingungen für ei
ne stabile Vergrößerung der Fut 
terproduktlon zu schaffen. Im 
vergangenen Jahr wuicen auf 
den be- und entwässerten Län
dereien rund 37 Millionen Ton
nen Futter erhalten, oder fast 
sechsmal soviel wie in« Jahre 
1965.

Das wären, ku.'zgefaßt, die 
Ergebnisse der zur Realisierung 
der Beschlüsse des Maiplenums 
des ZK der KPdSU von 1966 
geleisteten Arbeit, Genossen. Das 
Geleistete gebührend einschät
zend. können wir auch an den 
in dieser Sache noch vorhande
nen Mängeln nicht Vorbeigehen.

Eine ernste Unterlassung, die 
wir entschieden ausmerzen müs
sen, ist die mangelhafte Effekti
vität der erneuerten Ländereien. 
In vielen Betrieben bringt man 
von diesen Flächen bis Jetzt noch 
unzulässig geringe Ernten ein.

Das Zentralkomitee der Partei 
und die Regierung sind der Mei
nung. daß es im Interesse der

konsequenten Realisierung des 
Lebensmittelprogramms notwen
dig ist, die Melioration im Lan
de auf ein qualitativ neues Ni
veau zu heben und ihre potentiel
len Möglichkeiten zur \ ergröße- 
rung der Produktion landwirt
schaftlicher Erzeugnisse sowie 
zur Hebung der Staoilität des Ak- 
kerbaus voll zu nutzen.

Die weitere Entwicklung der 
Melioration und die Hebung ih
rer Effektivität betrachtet die 
Partei gegenwärtig als eine 
überaus wichtige gesamtstaatli
che Aufgabe. Auf ihre Lösung 
sind die großen Maßnahmen ge
richtet, die im langfristigen Pro
gramm enthalten sind. Durch ih
re Verwirklichung muß eine be
deutende Hebung der Erträge 
landwirtschaftlicher Kulturen, ei
ne wesentliche Vergrößerung der 
Bruttoproduktion von Getreide, 
Gemüse, Obst und Futterkulturen 
gesichert werden.

Es wird vorgemerkt, zum Jahr 
1990 die Bruttoernte von ~ 
treide auf den meliorierten Län
dereien auf 32 Millionen 
nen. und zum Jahr 2000 auf 55 
bis 60 Millionen Tonnen zu brin
gen, darunter von Mais — auf 
18 bis 20 Millionen Tonnen. Von 
diesen Ländereien sollen 1990 
etwa 80 Millionen Tonnen Fut
ter, und im

Ge-

Ton-

Jahr 2000 nicht we

niger als 115 bis 125 Millionen 
Tonnen, umgerechnet in Futter
einheiten, erhalten werden. Da 
bei wird geplant, die Saatflächen 
für Luzerne und andere Hülsen
früchte größtmöglich zu erwei
tern. was ermöglichen wird, das 
Viehfutter nach Eiweißgebalt bes
ser zu bilanzieren. Die Produk
tion von Gemüse und Fi Übkartof
feln auf be- und entwässerten 
Ländereien soll zum Jahre 1990 
Ausmaße erreichen, die für eine 
vollständige DecK-ing des Be
darfs der Bevölkerung der Groß
städte und Industrlezentien not
wendig sind. Die Produktion von 
Rohbaumwolle wird auf Kosten 
der Erhöhung Ihrer Erträge und 
der weiteren komplexen Erschlie
ßung großer Bewässerungsflächen 
in Mittelasien. Kasachstan und 
Aserbaidshan an wachsen.

Wie wir sehen, enthält da; 
Programm anspruchsvolle Aufga
ben. Ihre Erfüllung wird von 
den Partei-, Staats- und Wirt- 

. schaftsorganen. von den Werktä
tigen der Kolchose und Sowcho
se, von den Wissenschaftlern 
und Spezialisten der Landwirt
schaft sowie von den Mitarbei
tern anderer Branchen ein neues 
Herangehen an die Lösung der 
herangereiften Fragen der Ent 
Wicklung der Melioration erfor
dern.

II. Die
effektiver nutzen

00297189

Ausarbeltung des 
der Bodenmeliora- 

KPdS J

Bei der 
Programms 
tion sind das ZK der ______
und die Regierung vor allem von 
der Notwendigkeit aujgegangcii. 
die vorhandenen Flächen grund
sätzlich besser zu nutzen auf 
den bewässerten und entwässer
ten Flächen schon in den näch
sten Jahren hohe Erträge zu er
zielen und den Hektarertrag der 
Felder zu steigern.

Wie ich bereits erwähnt habe, 
ist der Kampf um die Errei
chung des projektierten Ileklai - 
ertrags von zahlreichen land
wirtschaftlichen und wasserwirt
schaftlichen Organisationen, , so
wie Kolchosen und Sowqhosen 
noch nicht als der Schwerpunkt 
ihrer Tätigkeit aufgefaßt worden. 
Mancherorts kommt die 
auf den bewässerten 
praktisch der Ernte auf 
Trockenland gleich.

Sogar im Bereich einiger 
ßer Bewässerungssysteme, 
deren Schaffung Millionen 
bel_ verausgabt wörden 
bleibt der Hektarèrthag unzuläs
sig gering. So sind Im Bereich 
des Wolgograder Bewässerungs
systems im Vorjahr Del Getreide 
statt der geplanten 58 Dezllon- 
nen knapp 19 Dezitonnen je 
Hektar geerntet worden, bei Si
lagemais — entsprechend 160 
statt 400 und bei den mehrjähri
gen Gräsern — 69 statt 100. 
Ähnlich sieht es im Bereich der 
Bewässerungssysteme 
skaja, 
aus.

Ein 
in der . 
nachlässigen Wirtschaftsführung, 
der langsamen Einführung Indu
strieller Technologien, ertragrei
cher Sorten und Hybriden land
wirtschaftlicher Kulturen. der 
ungenügenden Nutzung von Mi
neraldüngern und Technik, der 
mangelhaften Organisation der 
Beregnung auf den bewässerten 
Flächen.

Ich möchte besonders auf die 
Nutzung der meliorierten Flä
chen In der Nlchtschwarzerdezo-

Ernie
Flächen 

dem

gro- 
für 
Ru- 

slnd,

„ „ Sawolsh-
Palassowka und anderer

dürftiger Hektarertrag ist 
Regel das Ergebnis der

ne der RSFSR eingehen. Binnen 
der letzten fünf Jahre Ist hier 
eine umfangreiche Arbeit zur 
Entwässerung geleistet, sind gro
ße Investitionen In Aispruch ge
nommen worden. In dieser Re
gion gibt es nicht we lig Land
wirtschaftsbetriebe. dia auf der 
Grundlage der Melioration hohe 
Hektarerträge bei Getreide und 
anderen Kulturen erreicht sowie 
ein Wachstum der Produktivität 
der Viehwirtschaft erzielt haben.

Zugleich müssen wir eine 
spürbare Untererfüllung der
Maßnahmen zur Umgestaltung 
der Nichtschwarzerde ione ver
merken. In einigen Gebieten läßt 
man es im Bau von wasserwirt
schaftlichen Anlagen zu ernsten 
Mängeln kommen, werden dl? 
kulturtechnischen Arbeiten 
nur zögernd geführt und die Lei
tungen nicht rechtzeitig überhoit. 
wird dem entwässerten Boden 
nicht ausreichend Mineral- und 
organischer Dünger zugeführt. 
Unzulänglich werden Fragen 
Kalkdüngung saurer Böden 
löst.

Infolgedessen steigen 
I lektarerträge landwirtschaftli
cher Kulturen sowie die Produk
tion von Erzeugnissen nur lang
sam. Der fünfte Teil sämtlicher 
Landwlrtschaftsbetrieoe erntet 
nur 12 Dezttonnen Getreide je • 
Hektar.

Uneffektiv genutzt werden die 
aufgebesserten Böden in den Ge
bieten Pskow, Kostroma, Nowgo
rod. Kalinin, Gorki, Iwanowo 
und In einer Reihe anderer.

Der Ministerrat der UdSSR, 
die Gebietspartei- und die Ge 
bletsvollzugskomitees eowie die 
Republikministerien und -ämter, 
die zum Agrar-Industrie-Kom
plex gehören, haben alle nötigen 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
diese Unterlassungen, vor allem 
bei der Nutzung der erneuerten 
Böden, zu beseitigen, damit die 
Agrarbetriebe der Nichtschwarz, 
erdezonc den vom Lebensrnittel 
Programm vorgegebenen Umfang 
der Produktion aller Arten lana

der
ge.

dle

wirtschaftlicher Erzeugnisse er
reichen. Die Entwicklung dfes 
Meliorationsbauwesens muß mit 
der Festigung der materiell -tech
nischen Basis und der sozialen 
Infrastruktur der 
herachrelten.

Umfangreiche 
denentwässerung 
reits gesagt, in den Republiken 
Mittelasiens geleistet. Der Staat 
invertiert in den Bau von wasser
wirtschaftlichen Anlagen und in 
die Urbarmachung neuer Böden 
in dieser Region beachtliche Mit
tel. Die gesamte bewässerte Flä
che beträgt hier nahezu 7 Millio
nen Hektar. Es wäcnst auch die 
Ergiebigkeit dieser Ländereien. 
Doch auch hier wird das verfüg
bare Potential nicht in vollem 
Maße genutzt. In fast 20 Prozent 
aller Landwirtschaftsbetriebe 
liegt der Ernteertrag bei Baum
wolle unter 20 Dezitonnen. 25 
Prozent der Kolchose und Sow - 
chose bringen nicht mehr als 30 
Dezitonnen Getreide je Hektar 
ein. und in jedem zweiten 
trieb beläuft sich ’ ~
ertrag auf 150 
Hektar. Das alles 
daß den Fragen 
rung des Meliorationsstandes der 
Ländereien bislang noch zu wc 
nig Beachtung geschenkt und 
die Efriführung von zonalen, wis
senschaftlich fundierten Acker
bausystemen nur zögernd be
werkstelligt wird. Daher gibt es 
hier noch viel zu tun. um den 
Rückfluß der investierten Mittel 
zu erhöhen.

Das Ministerium für Land 
wirtschaft der UdSSR, das Mi
nisterium für Wasserwirtschaft 
der UdSSR, die Ministerräte der 
Unionsrepubliken sowie die ört 
liehen Partei- und Sowjetorgane 
haben dafür zu sorgen, daß di? 
Erfahrungen der Landwirt 
Schaftsbetriebe , Brigaden um’ 
Arbeitsgruppen, die auf den be 
wässerten und trocxengelegten 
Flächen den projektierten Hekt 
areiirag erzielt und übertroffen 
haben, umfassender genutzt wer
den. Und solche Erfahrungen 
gibt es in allen Agrarzonen des 
Landes.

Als Beispiel sei der Kirow- 
Kolchos im Rayon ßelosjorski. 
Gebiet Cherson, genannt. der 
vom Mitglied der Zentralen Re 
Visionskommission. Helden der 
Sozialistischen Arbeit, Qmilri 
Konstantinowitsch Motorny. ge
leitet wird. Durch die Anwen 
düng des gesamten Komplexes 
der von der Wissenschaft vorge
schriebenen agrotechnischen und 
Meliorationsmaßnahmen hat die 
ser Betrieb Im letzten Jahrzehn; 
bei Wl'nterwelzen einen Jahres 
durchschnittlichen H •’ktarertrag 
von 63 Dezitonnen erreicht, bei 
Silagemais — von 620 Deziton 
nen. bei Heuluzerne -- von 117 
und bei Grünfutter — von 400 
Dezitonnen.

Hier ein anderes Beispiel: Der 
Krupskaja-Kolchos |m Rayon 
Nlshnegorsk, Gebiet Krim, dem 
der Held der Sozialistischen Ar
beit Valentin Iwanow.tsch Tscher- 
fas vorsteht, erhöht dank aktiver 
Einführung der Errungenscha"- 
ten von Wissenschaft und Tech
nik von Jahr zu Jahr den Getrei
deertrag des bewässerten Hekt
ars. Während man hier Im sie 
benten Planjahrfünft 18, im 
achten — 34. im neunten — 42 
und im zehnten — 54 Dezitonne.> 
Je Hektar geerntet hat, sind es 
allein in den ersten drei Jahren 
des elften Planjahrfünfts 57 De- 
zltonnen Je Hektar gewesen.

Betriebe

Arbeit zur 
wird, wie

ein-

Bo- 
be-

Be- 
der Gemüse- 

Dezilonnen je 
zeugt davon, 

der Verbesse-
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Das sind vortreffliche Arbeit«- 
muster. Genossen. an diesen 
landwirtsuhaitslxstrieben müssen 
sich alle Kolchose jnd Sowcho 
sc. die Bewässerung^) igchen b<- 
wirtschaften, ein Beispiel nah
men. Alle Kolchose und Sowclio 

1 se auf das Niveau de,- führenden 
zu bringen, und gegenwärtig gibt 
es diese Möglichkeit überall, be
deutet. zusätzlich große Mengen 
der . dem Linde notwendigen 
Agrarproduktion zu erhalten.

Dos Programm stellt die Auf
gabe. die Nutzung der melio
rierten Flächen zu verbessern, 
lm laufenden Planjanrlünit blie
ben im L^ndc aus verschiedenen 
Gründen im Jahresdurchschnitt 
mehr als 1.5 Millionen Hektar 
Bewässerungsländpreicn unge
nutzt- Und unbewäsaert. Beträcht
liche Flüchen Rtellone. ter Rödern 
bedürfen einer qualitativen Ver
besserung und einer Rekonstruk 
tion der Bewä^serungs und Ent
wässerungssysteme. Die Durch 
Führung dieser Arbeit muß be
schleunigt werden, danut jedes 
Hektar bewässerten und entwäs
serten Landes vollständig der 
Vergrößerung der Produktion 
von Getreide und anderen Agrai- 
erzeugnlssen dient. Bei uns giot 
es viele natürliche Wiesen und 
Weiden, die eine grün fliehe bzw 
oberflächliche Verbesserung |>e 
nötigen. Diese Arbeiten erfor
dern keine großen Auslagen, 
sind .einfach durch<ufuhren und 
zugleich sehr effektiv. Sie er
möglichen es, die Ertragfähig
keit, der Ländereien auf das 1.5- 
bis Üfgche zu erhöhen. Dgs lang 
frisfige Programm sie.it eine be
trächtliche Vergrößerung des 
Umfangs von kulturtechnischen 
Arbeiten vor. Im zwölften Plap- 
jahrfünft sollen sie auf einer 
Fläche von über 8 Millionen 
Hektar durchgeführt werden. Zu 
diesem Zweck gilt es, die Mög
lichkeiten nicht nur der Betriebe 
für Bau von wasserwirtschaftli
chen Anlagen, sondern auch der
jenigen der ..Selchostechnika 
..Selchoschimija-' sowie der Kol
chose und Sowchose selbst zu 
nutzen.

D|e Struktur der Xusaaatfiä- 
cheh benötigt ebenfalls eine Ver- 
voHkömmnung. Es Wärt ratsam, 
bedeutend mehr Bewässerungs
länderelen für Körnermais e|n- 
zuräumep. bn Vorjahr waren âg- 
mit nqr 6 Prozent fler Bewästu- 
rungsländereieii bestellt. Das ist 
sehr wenig. Es bestenl die Mög
lichkeit, die Flächen nut Körner
mais vor allem im Süden und 
Südosten Rußlands, in der l krqi- 
ne und in Moldawien zu erwei
tern. Der Maisanbau mit Bewäs
serung muß eine b-lröLiÜlcbe 
Entfaltung in d»p Landwirt
schaftsbetrieben M lUelpsiea«.
Kasachstans und in den Republi
ken Transkaukasiens trfapren.

Es gilt, in jeder Region des 
Landes auf der Basis einer Wirt- 
schaltsaualyse die lattQAaliSte 
Saatenstruklur zu ermUlelq.

Lui ein weiteres Wachstum 
der Ertragfähigkeit cu erzielen 
und die Bruttoerträge an Getrei
de und änderet) laudwirbiciiaiUl- 
chen Kulturen zu eroöben, wird 
im Programm vorgesehen. di? 
Einführung industrieller Techno
logien und den Übergang zum 
programmierten Anbau landwirt
schaftlicher Kulturen zu be
schleunigen.

Es Ist RplweDdig. eine weitge
hende«? Anwendung von Stop
pel-. Zwischen- und Mischpaaten 
zu sichern. Gegenwärtig nehmen 
solche Saaten nicht weniger al* 
500 ÖQÜ Hektar oder 3,5 Pro
zent Bewässerung«! lachen ein. 
Dabei können sie in den Land
wirtschaftsbetrieben Mittelasien^, 
im Süden der RSFSR. in dpr 
Ukraine, in Georgien, in Aser- 
baldshan und in Moldawien be
deutend vergrößert werden. Eine 
bessere Ausschöpfung ciles»er Re
serve wird es ermöglichen, die 
Produktion vop Futter und Grau- 

! penkulturen bedeutend zu ver- 
größöm.

Bekanntlich reagieren die be
wässerten und entwässerten Län
dereien besonders gut auf Dün 
gemittel. Doch dieser Faktor zur 
Steigerung der Ernteerträge wird 
noch nicht in vollem Mptte ge
nutzt. Es findet sich ‘'eine RecLt- 

; Fertigung dafür, daß .in Vorjahr 
jedem Hektar Bewässerungsland 
nur 25ü Kilogramm CiüQgeWüiltl 
zugeführt wurden. was um 25 
bis 30 Prozent weniger als 
normgemäß i»t. Wenig Dünge
mittel werden auch den entwäs
serten Ländereien zugeführt. Zu
gleich ermöglichten es die Res
sourcen. über die die Republiken 
und Gebiete verfügten, die be
wässerten und entwässerten Län
dereien vollständig mH Mineral
dünger zu versorgen.

Genossen, man muß grund
sätzlich damit aufhweji. sich auf 
den Mangel an Mineralfiünge 
mitteln zu berufen. Wir müssen 
und können die verbesserten Bö
den ausreichend mit Mineial- 
und natürlichen Düngemitlem 
verw>rgeü- Mit allem Ernst müs
sen wir die Tätigkeit des agro
chemischen Dienstes und der wis
senschaftlichen Forscliungslnsli- 
tute ■verbessern sowie die Ver
antwortung der Leiter und Spe
zialisten der Land wirtachaflsbe- 
triebe für die richtige Anwen
dung und den hohen Nutzeffekt 
der Mineral- und natürlichen 
Düngemittel sowie der Rflanzon- 
dchufzmittol hebe«).

BetrUehlllohe Reserven zur 
Steigerung der Ertragfähigkeit 
und der Bruttoerträge der land 
wirtschaftlichen Kultu-e birg’ 
Jie -Klelnbewässerung in sich. 
Wie die Praxis zeigt, kann dank 
ler rationellen Nutzung der Ab- 
]uö- und d*r Unlergrundgewäs- 
er ân der Basis zu.'.Mzlich viel 
ulturland berieselt werden.

Veltgehende Verbreitung ver- 
’lenen die Erfahrungen der Eln- 

. rlchtung von mittelgroßen Tai 
chen und Staubecken zur Bewäs
serung der fJindercleii In den 
Landwirtschaftsbetrieben Nord 
Kaukasiens, im Wolgngeblet, in 
Kasachstan, Ascrbalasnan und l i 
anderen Republiken. Im Ruypn 
Marjinka, Gebjet ponezk. wor
den dank Örtlichen Ahriußgevvhs- 
sei n und unterirdischen Quellen 
bis 15 000 IJoklar Land bewäs
sert. Der Rayon bringt auf die
ser Fläche reiche Ernten <.n Ge
müse und Futterkulturen ein. 
Auch die ÜbßrstaubevYäSserung 
müssen wir besser nutzen. Dieses 
Bewässerungsv erfahren ist elny 
beträchtliche Reserve zur Ver
größrung der FutterQipduktion.

Von der Nutzung des geschaf
fenen Meliorationsipndb spre
chend. müssen wir heule ernst
hafte kritische Bemerkungen an 
die Ministerien für Xypäserwlit- 
sebäft. für Landwii is.'h.ift, lür 
Obst- und Gemüsewirtichafl rich
ten. Die Genossen Wassiljew, 
Mesjyz und Koslow' müssen sich 
beharrlicher und energischer für 
einen höheren Nutzeffekt der he- 
nächtlichen Geldmittel und Ala 
lerialwerte einsetzen, die vom 
Staat zugewiesen werden. und 
beliebige Fälle von Mißwirt
schaft entschieden unterbinden. 
Die im Programm gestellten Auf
gaben einer weiteren Entwick
lung der Melioration der Länder
eien und der Hebung Ihrer Effek
tivität erfordern eine Verbesse- 
rung der organisatorischen Ar
beit dieser Ministerien, eine hö
here Verantwortung für den ih
nen übertragenen Arbeitsab
schnitt, für die Erfüllung der Be
schlüsse der Partei und der Re
gierung.

Um eine weitere Steigerung 
der Leistung der meliorierten 
Flächen und die im Programm 
vorgesehenen Ziele zu erreichen, 
gilt os. die gegenseitigen Bezie
hungen der Landwirtschaflsorga- 
ne und der Organe für Bau von 
wasserwirtschaftlichen Anlagen, 
der Landwirtschaftsbetriebe und 
der Betriebsdienste zu vervoll
kommnen.

Wie Ist es bei ui)s damit zur 
Zeit bestellt? Der Slait bewilligt 
jährlich, wie unterstrichen wur
de, kolossale Geldmittel und Ma
terialwerte für den Bau von was 
serwirtschafllichen Anlagen und 
für die Durchführung .on kultur
technischen . Arbeiten. Dio Über
gabe jedes a^ufjn Hektars Be 
wäfisei ungsLynd und seine Ei- 
scbließungskQslen ma-aien durch
schnittlich bis 5 000 Rubel aus. 
Zugleich fehlt die «jenürige \e- 
antwortung der laimw •iruuhai'tli- 
dien Organisationen upd der Be
triebe für Byu von wasserwirt
schaftlichen Anlagen, der Kolcho
se und Sowchose iür »he Nutzung 
dieser Boden. Wir wissen gut, 
wohin das führt. ftehntausendc 
Hektar bewässerter und entwäs
serter Böden bleiben jährlich 
ungeputzt. Viele davon werden 
unbrauchbar. Um diese Länderei
en wiederberzustellen, ist man 
genötigt, beträchtliche Geldmit
tel und Materialwerte zu verbrau
chen, was natürlich zur Steige
rung? d$T Produktion^!bstkosten 
führt.

Das Leben selbst stellt die 
Forderung, die ökonomische und 
moralische Verantwortung und 
Interessiertheit der vVlrlschal b 
leiter und ArbeltskOllc-ktive an 
der effektiven Nutzung der Me- 
liorationsböden zu verstärken. 
Das ZK der KPdSU und der Mi
nisterrat der UdSSR haben es 
als zweckmäßig anerkannt, gt 
naue Verlragsverpflichtungen qer 
Kolchose und Sowowse, de<- 
Wasserwirtschaftsbetriebe. Be
triebsdienste und Rayon-Agryi- 
Industrie-Vereipigungen über
Nutzung bewässerter und trok- 
kengelegter l^ändereien festzu
legen.

Es wird vorgesehen, daß cl*e 
Wasser w irtscljaPtsbetr mix;, die
Betriebe der SelchosJiimija und 
der Selchostechnlka Jlch ver
pflichten müssen, die Instandhal
tung der MeiloraHonssysteme upd 
der Bewässerungstechnik zu si
chern. sowie mineral Heim Dünge- 
und Pflanzenschutzmittel in opti
malen Fristen und nötigen Men
gen dem Boden zuzufübrem

Die Landwirtschaftsbetriebe 
verpflichten sich, den geplanten 
und später den projektierten 
Hektarertrag in festgeleglen Ter
minen zu sichern und einen ent
sprechenden Produktionsumfang 
bei Agrarerzeugnissen zu erzie
len. Indem sie das sichern, be
kommen sie die Möglichkeit, be
deutende Summen für die Schaf
fung von Fonds der ökonomi
schen und materiellen Stimulie
rung der Arbeiter, daoel in ziem
lich großen Ausmaßen. zu be
willigen. Falls jedoch ule Agrar
betriebe ihre Veruflichtungen 
nicht «iplösep. (kn Komplex ag 
rotechnischer Maßnahmen verlet
zen, die Arbeit schlecht organi
sieren. was zu Minderlieferun
gen von Agrarerzeugnissen führt, 
so werden sie ernste materielle 
Verantwortung tragen. Gewisse 
ökonomische Zwangsmaßnahmen 
werden auch gegenüber den Was
serwirtschaftsbetrieben sowie den 
Betrieben der Selcliostecnnika 
und der Selchoschlinlja bei der 
Nichterfüllung ihrer Verpflich
tungen angewandt werden.

Wie wir sehen, sind Verpflich
tungen und Verantwortung bei
derseitig. Unserer Meinung nach 
ist das eine gerechte Einstellung, 
Genossen. Sie entspricht den 
Prinzipien der mzlailsHschen 
Wirtschaftstätigkeit und festigt 
die wirtschaftliche Rechnungs
führung auf dem Mnde. Die Ver
stärkung solcher Vertragsbe
ziehungen wird es ermöglichen, 
die persönliche Verantwortung 
bei der Nutzung Bewässerter 

und trockengelegter Ländereien 
hQrzustell$0 und ihre Effektiv!- 
tüt bedeutend zu steigern.

Und noch eine Frage: Es han
delt sich um die Übergabe in 
nqrbetrlebllcher Bewässerungs
und Entwässerungssysteme der 
Kolchose und Sowchose in die 
Bilanz der Wasserwirtschaftsbe 
triebe.

Zur Zelt beläuft sich der Wert 
der innerbetrieblichen Mellora 
tionstonds auf 20 Milliarden Ru
bel; bis 1990 wird er 34 Milliar
den Rubel erreichen, 'n den mei
sten Rayons gehören die inner- 
betrieblichen Bewässerungs- und 
Entwüsscrungsnelze zur Bilanz 
der Kolchose und Sowchose. Der 
Mangel an der nöligen Technik 
und hochqualifizierten GpezlulL 
sten in den Agrarbetrieben vei • 
hindert es. diese Netze auf ent
sprechendem technischem Niveau 
zu unterhalten. Die MifllSteprAte 
der Unionsrepubliken, die ört
lichen Partei- und Staatsorgane 
schlugen vor. diese Systeme la 
die Bilanz der Wasserw|rlschafts- 
l>etrlebe zu übergeben.

Das ZK der KPdSU upd die 
Regierung erörterten diese Fra- 
Se und erkannten es ais notwen
ig an. die innerbetrieblichen 

Bewässerungs-, Enlw ässerungs- 
sowie Sammel- und Dränagpnel- 
ze und Anlagen im zwölften 
Planjahrfünft aus der Bilanz der 
Kolchose und Sowchose (mit !ii- 
rer Zustimmung) in die Bilanz 
der Wasserwirtschaftsbeti icbe bei 
Finanzierung der Kosten für ih
re Unterhaltung und Reparatur 
in einer Höhe yon 30 Prozent 
aus den Mitteln des Staatshaus
halts und vpn 70 Prozent aus ei
genen Mitteln der Agrarberlebe 
zu übergeben.

Dabei wird geplant, für diese 
Jahre die Ordnung 3er Finanzie
rung der Kosten für d.e Unter- 
hallung und Reparatur der innei- 
betrieblichen Melioratlonssysle- 
ine in wenig rentablen und un
rentablen Agrarbetrieben beizu
behalten. die vorher durch ein
zelne Partei- und Regjerungsbc- 
schlüsse für die Niciitschwarzer- 
dezone der RSFSR, die Kolchis- 
Niederung der Georgischen SSH, 
das Fernöstliche Wirtschaftsge
biet. die Regionen Altai. Krasno
dar und Stawropol und die Dage- 
stanische ASSR festgelegt wor
den ist.

Die Übergabe der innerbe
trieblichen Bewässerungs- und 
Entwäsperungspetze Jcr Kolcho
se und Sowchose in die Bilanz 
der Wasser wirtsahd|tsbplrifebe 
wird offensichtlich den Betrieb 
dieser Netze verbessern und den 
Hektarertrag der auf den melio
rierten Flächen pngeoauten Kul
turen steigern.

Es ist wichtig. unverzüglich 
Maßnahmen zur besseren Nut 
zupg der Beregnungsmaschinen 
in Kolchosen und Sowchosen zu 
treffep. Deren Zahl nimmt In den 
Agrarbetrieben zu, und die War
tung dieser Aggregate qupcb spe
zialisierte Organisationen ist bis 
jetzt nicht gebührend crgaalsiqrt. 
Daher bleiben Tapsende Maschi
nen sogar In der Zeit. wo die 
Felder einen starken Wasserman
gel verspüren, außer Betrieb. 
Die Goskomselchostechnika und 
das Ministerium für Schiffbau 
sind verpflichtet, die Wartung 
der Beregnungsmaschinen und 
-Vorrichtungen. die auf bewäs
serten und trockengelegteii Län
dereien eingesetzt slna, bedeu 
tend zu verbessern und dafür 
volle Verantwortung zu tragen.

Somit, Genossen, erfordert 
ejne bessere Organisation der Ai 
betten auf Bewässerungslände
reien eine Erhöhung der Verant
wortung des Ministeriums für 
Wasserwirtschaft für den quali
tätsgerechten Bau von Bewässe
rungs- und Entwässerungssyste
men und deren temungerecnl-J 
Inbetriebnahme, für l’ire Repa
ratur lind Instandhaltung.

D|e Goskomselchoslechnlk« ’. 
muß restlos für die ReparatU'-, 
Einrichtung und Bedienung aller 
auf meliorierten Flächen einge
setzten Maschinen verantworten 
(mit Ausnahme der Beregnungs
maschinen ..Fregatte" und ,,Ku
ban'. deren Flrmenoedienung 
vom Ministerium lür Schiffbau 
erfolgt), die Sojusselehoschlmlja 
ist verpflichtet, die Zulieferung

III. Das Niveau des Meliorationsbauwesens erhöhen
Das Programm sieht einen 

weiteren Ausbau der Errichtung 
vpn wasserwirtschaftlichen Anla 
gen und die Vervollkommnung 
ihrer Organisation vor.

Zum Jahr 2000 sollen die Be
wässerungsflächen 30 bis 32 
Millionen Hektar und die trOK- 
kengelegten 19 bis 21 Millionen 
Hektar erreichen.

In der Russischen Föderation 
solleii meliorierte Bodenilßchen 
programmgemäß verdoppelt wer
den und 1B bis 19,5 Millionen 
Hektar awunachen. Dabei plant 
man die Schaffung von Großzo
nen für Produktion von Körner- 
mais auf Bewässerungsflächen In 
Nordkaukasien und am Unterlauf 
der Wolga sowie die *eltere Or
ganisation von Spuz'aibetrieben 
für den Anbau von wärmelieben
dem und Frühgemüse sowie von 
Melonenkulturen in den Gebieten 
Astrachan und Wolgograd.

Ein weiterer SchrHt wird bei 
der Entwicklung der MeHoratlpn 
in Sibirien und im Fernen Osten 
gemacht werden. Es wird beab
sichtigt, deD Bau d*r Bewässe
rungssysteme Alejsk und Burla 
In <J<?r Altai-Region sowie des 
Südomsker Bewässerungssystems 
mit Wasserbaukomplex und Stau
becken am lrtysch zu vollenden. 
Es sollen die notwendigen Be
dingungen für eine bessere Dec

und Einbringung mineralischer 
Düngemittel. KalkstoHe und 
Pflanzenschutzmittel in voller 
Übereinstimmung mH den fest
gelegten Normen und in optima 
len Fristen zu sichern.

Pas Mlnisterjuin für läindwirl- 
schaft, die Kolchose und So« 
chose haben lür effektive Nut
zung Ihrer meliorierten Flächen, 
für dep Anbau ertragreicher Sor
ten von Agrarkulturen, für pro
duktiven Einsatz der Technik, für 
die Einführung Industrieller 
Technologien, fortschrittlicher 
Methoden und Formen der Ar
beitsorganisation. für die Ver
wirklichung aller mit der Stei
gerung des Hektarertrggs ver
bundenen Maßnahmen, darunter 
auch für die Senkung der Selbst
kosten der Erzeugnisse, zu ver
antworten.

Pie Arbeit aller Organisatio
nen des Ministeriums für Melio
ration und Wasserwirlschaft, des 
Ministeriums für Landwirtschaft, 
der Selchostechnika. aller Kol
chose und Sowchose. Leiter uni 
Spezialisten der Agrarbetrlebe, 
Kolchosbauern und Arbeiter wird 
auch künftig nach den Endergeb
nissen — der Erzielung hoher 
und stabiler Ernteerträge, der 
ständigen Steigerung der Ar
beitsproduktivität und der Sen
kung der Gestehungskosten — 
eingeschützt werdep. Die Kol
lektive und Arbeiter, iie auf den 
bewässerten und trockengelegten 
Flächen hohen Nutzen erzielt 
haben, werden auch uesser ent
lohnt und erhallen die entspre
chende materielle Stimulierung.

Die Verwirklichung der ge
planten Programme der Boden
melioration erfordert die An
strengungen vieler Millionen 
Menschen. Es gilt, die Initiative 
und Sachlichkei t der Produk- 
tionskolleklivo weitestgehend zu 
entwickeln und zu fördern. Ge
genwärtig muß das Zentrum der 
organisatorischen Arbeit .unmit
telbar in die Kollektive —' Grup
pen, Brigaden, Abschnitte, Ab
teilungen und Farmen — ver
lagert werden. Die Arbeit Jst so 
zu organisieren, daß -ie an der 
Erhaltung guter Ernteerträge 
nicht nur in diesem Jahr, son 
dem auch In deq nächsten Jgh- 
ren materiell Interessiert sind. 
Das Prämlenstücklobnsystem, die 
Innerwirtschaftliche Rechnungs
führung,- die Stimulierungsfonds 
der Betriebe und andere Hebel 
des Planungs- und Wirtschafts
mechanismus sind sachkundig zu 
nutzen.

Es ist wichtig, daß der Boden 
und dib Maschinen stündigen 
Kollektiven für keine geringere 
Frist als die Dauer einer vollen 
Fruchtfolgerotation zugeteilt 

. werden. Die Sowchoadirektlonen 
und Kolchosvorstände haben den 
Auftragsgruppen und -brigaden 
die Zuteilung von hochwertigem 
Saatgut, Düngern, Pflanzen
schutzmitteln, Maschinen sowie 
die rechtzeitige Versorgung mit 
Wasser unter Berücksichtigung 
der geplanten Ertragfähigkeit zu 
garantieren.

Gegenwärtig findet die kol
lektive Auftragsmethode imiw 
mehr Verbreitung. In der Region 
Stawropol und im Gebiet Sara
tow sind so gut wie alle Bevväa- 
serungsflächen Brigaden und 
Gruppen zugeteilt, die nach Kol- 
lèktivauflragsmethode arbeiten. 
Und das bringt gute Ergebnisse. 
Doch in einer Reihe von Gebie
ten wie z. B. Uljanowsk, Kuiby
schew. Rjasan, Nikolajew und 
Brjansk findet diese progressive 
Form der Arbeitsorganisation auf 
meliorierten Flächen noch keine 
breite Anwendung. Hier wird die 
kollektive Auftragsmelhode of
fensichtlich nicht geschätzt. Es 
gilt, diese bewährte Form der 
Organisation und Entlohnung der 
Arbeit in allen Brigaden und 
Gruppen einzuführen, die bewäs
serte oder trockengelegie Fla
chen bewirtschaften. In erster Li
nie haben dafür die örtliche1) 
Partei- und Staatsorgane, das 
Ministerium für Landwirtschaft 
und die Leiter der Landwirt- 
schafIsbetriebe zu sorgen.

Die Steigerung des Nutzef
fekts der meliorierten Flächen 
zwecks stabiler Vergrößerung des 
Lebensmittelfonds ist erstrangi
ges Anliegen aller Partei , 
Staats- und Wirtschaftsorgane. 
Arbeitskollektive dor Kolchose 
und Sowchose.

kung des Bedarfs der Viehwirt
schaft an Rauh- und Saftfutter 
durch Erwoiterpng der Aussaat
flächen mit mehrjährigen Grä
sern und Soja geschaffen wer
den.

in der Ukrainischen SSR sol
len die BewâsserungsHächen l 
bis 4.2 Millionen und die trqk- 
kengelegten 3,9 bis 1 Millionen 
Hektar erreichen. Der Bau der 
Bewässerungssysteme Xachowkj. 
Perwomaiskoje, Serogosy. Pr(a- 
sowskoje und Donau-Dnestr wird 
fortgesetzt, neue Bewässerungs
flächen im Raum des Nordkrimcr 
Kanals sollen in Nutzung genom
men und die vorrangigen Arbei
ten zur Erschließung uberfeuch 
ter Flächen ‘m ukrainischen Po 
lesje vollendet werden.

in der Belorussischen SSR 
sollen die meliorierte)) Flächen 
auf 3,3 bis 3,6 Millionen Hekla*" 
erweitert weiden. Es ist vorge
sehen. die Erschließung der po- 
lesJe-Nlederupg lm aligeippinen 
zu beenden. In der Republik 
werden die Flächen mit zweiset 
tiger Regulierung Res Wasser 
und LuRhau^halts bedeutend jm- 
nehmen.

In der Usbeklscl)e•) SSR ist 
vorgesehen, die Bewässerungs
flächen auf 5 bis 5,5 Millionen 
Hektar zu erweitern. Ein großer 

Arbeitsumfang muß auch zur 
Verbesserung des Melloratlonszu- 
slpndes der vorhandenen Bewäs- 
serunasflachen. zur komplexen 
Erschließung der Karschi- und 
der Dshisak-Steppe, der Bewäs 
nerungsschläge Karauibasar und 
Klsllln geleistet werden.

In der Kasachischen SSR sol 
len die Bevvässerungsflftchen 3 
his .3,5 Millionen Hektar errei
chen; da wird die Rekonstruktion 
der Bewässerungssysteme durch
geführt, die' Arbeit zur Bewässe
rung und Erschließung der Land
schläge Akdala und Taschutkul 
beendet und der Bau der Bewäs
serungssysteme auf der Basis de? 
Irtysch-Karaganda-Kanais been
det werden.

Die Entwicklung der Meliora
tion — Urbarmachung neuer Flä
chen, Bau von Kanälen und Re
konstruktion der Mellorationssy- 
steme — wird In allen Unionsre
publiken fortgesetzt werden.

Das zwölfte Planjahrfünft muß 
zu einer wichtigen Étapp® *n der 
Erweiterung des Melioration'- 
Bauwesens werden.

in diesem Zeitraum steht be
vor, 7 Millionen Hektar neuer 
bewässerter und trockcngelegte^ 
Böden in Betrieb zu rchmen. die 
bestehenden Bewässerungssyste
me zu verbessern, auf größeren 
Flächen kulturtechnische Arbei
ten durchzuführen und etliche 
tausend Kilometer Fernwasser
leitungen mit landwirlschaftll 
eher Bestimmung zu verlegen 
bzw. zu rekonstruieren. Für die
se Zwecke sollen Investitionen 
in Höhe von 50 Milliarden Ru
bel bewilligt werden (nach dem 
Preisstand vqm 1. Januar 1984), 
das heißt um 6 Milliarden mehr, 
als es im laufenden Planjahr
fünft erwartet wird-

Die Erfüllung der Aufgaben 
für die Bodanberleselung wird 
umfassende Maßnahmen zur ter
ritorialen Umverteilung der Was
serressourcen in den Jahren 
1986 bis 2000 erfordern.

Das Programm sieht vor, dig 
Errichtung der ersten Ausbaustu
fe für die Überleitung eines Tel
les des Abflusses der nördlichen 
Flüsse und Seen in das Wolga
becken mit einem Jahresumfang 
von 5,8 Kubikkilometer sowie 
den Bau der Kanäle Wolga- 
Don, Rostow —Krasnodar, Wolga 
— Tschograi für die Zuführung 
dieses Wassers aus der W'olga 
den Becken der Flüsse Don, Ku
ban und Terek abzuscpliefien.

Die Verwirklichung dieser 
Maßnahmen wird es ermöglichen, 
im unteren Wolgagebiet und im 
Nqrdkaukasus neq^ große Flä
chen zu bewässern. vür die Lö
sung der Frage der Wasserver
sorgung des Südens der Ukpalne 
und Moldawiens wird vorgese
hen. die Errichtung des Wasser- 
baükomplexes im Liman Dnepr 
— Bug zu vollenden und mit dem 
Bau des wasserwirtschaftlichen 
Komplexes Donau—Dnepr sowie 
des Kanals Donau —Nisporeny zu 
beginnen.

In absehbarer Zukunft gilt es. 
die Projektierungsarbeiten zur 
Überleitung eines Teiles der Ge
wässer der Flüsse Sibiriens in 
die Gebiete des Urals und West- 
Sibiriens. Mittelasiens und Ka
sachstans abzuschließen. Was die 
Bautermine bei den damit ver 
bundenen Objekten betrifft, so 
müssen diese nach Ausarbeitung 
und Bestätigung des Entwurfs 
noch erst festgelegt werden.

Das umfassende Programm 
der Melioration sowie die bevor
stehenden komplizierten und in
tensiven Arbeiten erfordern eine 
entschiedene Verbesserung de*’ 
Organisation des Meliorations
bauwesens, eine Hebung des Ni
veaus seiner Industrialisierung, 
eine weitere Festigung der Pro-
dukUonsbasls.

In unserem l^and ist viel ge
leistet worden zur Versorgung 
der wasserwirtschaftlichen Orga
nisationen mit allem Notwendi
gen. Das Ministerium für Was
serwirtschaft der UdSSR ver
fügt heute über eine mächtige 
produktlons-technijchß Basis. 
Die Melioratoren zählen gegen
wärtig in ihren Reihen 1,7 Mil
lionen Personen. Einer verdien
ten Anerkennung erfreuen sich 
die Melioratorenkollektive des 
..Glawsredwolgowadstroides 
„Glawpolesjewodstroi’*, des 
,,UkrwodstroF‘ und der Vereini
gung ..LonmeUorazija“. die um
fangreiche Arbeiten erfüllen unJ 
dabei fortschrittliche Arbeitsme
thoden einführen.

Dennpch gibt es beim Bau von 
wasserwirtschaftlichen Anlagen 
zahlreiche Unterlassungen und 
Reserven. In bedeutendem Maße 
werden die für die Melioration 
bewilligten Investitionen durch 
Verschulden der Bauorganisatlo- 
nen nur unvollständige genutzt.

Durch dl« wasserwirtschaftli
chen Organisationen Georgiens. 
Moldawiens sowie e|ne Reihe 
von Gebieten der Russischen Fö
deration und Kasachstans werden 
die Pläne bei der Bodenniellora- 
tlon dauernd nicht erfüllt. Viele 
IJnions Buuhauptverwil t u n g e n 
des Ministeriums für Wasserwirt
schaft der UtjSBR arbeiten unzu- 
Iriedcpstellend. Einen Rückstau«! 
bei der Erfüllung Jlpr Vorga 
ben zeigen auch das Ministeri
um für Bauwesen der UdSSft. 
das Ministerium für Energetiu 
und Elektrifizierung der UdSSR, 
das Ministerium für Landbauwe
sen der UdSSR sowie andere 
Auftragnehmer-Bauministerien.

Die Mlnislerrilte der Unionsre
publiken, dio Leiter der Mini 
sterien und Ämter der UdSSR 
müssen ihre Einstellung zu de.) 

Meliorationsbauobjekten von 
Grund auf verändern und deren 
termingerechte Inbetriebnahme 
als die wichtigste Staatsaufgabc 
betrachten.

In den Betrieben und Bauor
ganisationen des Ministeriums 
für Wasserwirtschaft der UdSSR 
läßt man os zu einem großen 
Mehrverbrauch \on Materialiei, 
Brennstoff- und EnnrgleressQUi- 
cen kommen, beträcntlich sind 
auch die Verluste und unprodux 
tivqr Aufwand. Dje Arbeitszeit
verluste in den Bauo-panisatio- 
nen haben Im vergangenen Jahr 
nahezu eine Million Arbeiterta
ge ausgemacht. Mehr als 41 
Prozent der Organisationen h i- 
ben 1983 die geplanten Selbst
kosten der Arbeiten überhöht. 
Zahlreiche BauoFganisatlonen 
meistern nicht Ihre Aufgabe! 
bei der Steigerung der Arbeite 
Produktivität; dabei wächst der 
Arbeitslohn viel rascher als die 
Produktivität der Arbeit.

In der Branche wird der Um
fang der unvollendeten Bauar
beiten nur langsam reduziert. 
Wächst der Überplanvorrat an 
nlchtmontlorlep Ausrüstungen, 
werden nach wie vor Investitio
nen verschwendet und wasser 
wirtschaftliche Objekte zu lang
sam errichtet. So zum Beispiel 
hyt man den Übergabetermin der 
Objekte der ersten \usbaustuie 
zur Badenmelioration in der 
Ksyl-Kum-Steppe und im Gebiet 
Tschlmkent. Kasachische SSR. 
deren veranschlagte Bausumme 
sich auf 307 Millionen Rubel be
ziffert und rnit deren Errichtung 
bereits lm Jaime 1965 begonnen 
worden war. siebenmal verscho
ben. Jetzt verspricht man hier, 
dieses System statt 1976 im 
nächsten Jahr fertigzuslellen.

Das Ministerium 'ür Wasser
wirtschaft der UdSSR muß ent
schieden mH der Praxis aufräu
men. wo der Bau von Objekten, 
dje.mit der Komplexerschließung 
der Böden Zusammenhängen, zu
rückbleibt.

Die Pläne beim Bau von Ob
jekten für Produktion- und 
Nichtproduktionszwecke in den 
Sowchosen, die die meliorierten 
Flächen urbar machen, werden 
von Jahrfünft zu Jahrfünft ur- 
tererfüllt. Unzulänglich arbeiten 
an diesen Baustellen auch die 
Auftragnehmer-Bauministe r 1 e n. 
Demzufolge bleibt der geplante 
Nutzeffekt der in den Bau von 
Bewässerungssystemen investier
ten Mitteln zur nötigen Zeit aus.

Es sei besonders darauf ver
wiesen, daß die Entwurfs- und 
Kostenunterlagen elnor ganzen 
Reihe von Bewässerungssyste
men grobe Fehler aufweisen.

Im System des Ministeriums 
für Wasserwirtschaft .)er UdSSR 
befassen sich 170 Organisationen 
(insgesamt 68 000 Geschäftige) 
mit der Projektierung, jedoch Ist 
ihre Arbeit nicht im gehörigen 
Maße geregelt und wird nk;ht 
immer mit den Plänen des Baus 
von wasserwirtschaftlichen Anla
gen In Einklang gebracht.

Wegen dep lang vierlgen Aus
arbeitung der Entwürfe altert d|e 
Dokumentation nicht se’ten mo
ralisch und die Aufwendungen 
für Ihre Ayfstelluag werden dajtn 
wertlos.

Es sei auch oetont, d^ß beim 
Bau vqn Meiiorqtionsqbjekten 
nicht immer die gehörige Qua
lität der Bau und Montagearbei
ten gewährleistet wird. Das 
Staatliche Komitee für Bauwesen 
der UdßSR hat im zehnten und 
im elften Planjahrfünft stich
probenweise die Einhaltung der 
Baunormen und -legeln an 2 670 
Objekten kontrolliart. Es wurde 
festgestelit. daß mehr als 64 
Prozent davon mit bedeutenden 
Abweichungen von den Forde
rungen der Entwurfs- und Nor
mativunterlagen hocbgefbhrt wur
den.

Hier ein Beispiel dazu. Im Ge
biet Odessa gab es in den 30 000 
Hektar großen Donau-Dnestr-Be- 
wässerungssystem in den 3.5 Be
triebsjahren wegen niedriger 
Qualität der Bauarbeiten mehr 
als 1 700 Brüche der Rohrlei
tungen des innerbetrieblichen Be
wässerungsnetzes. Melr noch, 
wegen grober Verrechnungen der 
Projektanten wurde auf die Be
wässerungsfelder Wasser mit 
lx>bem Mineralgehalt aus dein 
salzigen Sasyksee geleitet. Da
durch verschlechterte sich rapi
de die Ackerkrume auf den Be- 
Wässerungsländereieq und ver
lor ihre Struktur. Die Kolchose 
und Sowchose bringen hier eine 
nur halb so hohe Ernte ar. land 
wlrtsybaftllchen Kulturen ein, 
als der Entwurf es »orsleht, so
gar weniger als auf Trocken- 
land-

Das Sind, sagen w|r es gera
deheraus, empörende Tatsachen. 
Es ist niemandem erlaubt, darart 
m|t Staatsmitteln zu verfahren. 
Die Organisationen der Ukraine 
müßten Bich über diese Sache 
Klarheit verschaffen und die 
Schuldigen streng bestrafen.

IV. Die Errungenschaften der Wissenschaft 
uns lecnnik aknver eiiuuuiKii

Genossenl
Die wichtigsten Faktoren der 

höheren Effektivität der Meliora
tion und der Steigerung der Ar
beitsproduktivität. der rationellen 
Nutzung von Wasser- und Boden
ressourcen sind ule Beschleuni
gung des wissenschaftlich-tech
nischen Fortschritts und die Ein
führung fortschrittlicher Erfah
rungen.

In dieser Hinsicht licken w|r 
schon gewisse Fortschrlltü er
zielt. Die elnheimhche Industrie 
hat den Bau vieler Arven von 
Meliorationsmaschinen und -aus- 
rustungyn gwtnebfert. Dpa Pro
gramm sicht eine weitere Ver
größerung der ifersiellvng und 
Lieferung der Technik vor, die 
für die Belange des Baus wasser
wirtschaftlicher Anlagen, für den 
Betrieb der Bewässerungs- und

Das Staatliche Plarlomilee, 
das Staatliche Komitee für Bau
wesen und das Finanzministe
rium müssen zusammen mit den 
Ministerien für Wasserwirtschaft 
und für Landwirtschaft den ge 
samten Komplexczvon Fragen er
örtern. die mit dem pr< jektlcren 
und Finanzieren des Baus, von 
Wasserwlrtschaftlicnen Anlagen 
verbunden sind. Es gilt, In die
ser Sacho eine gehörige Ordnung 
zu schaffen und Keinesfalls Ab
weichungen von den bestätigten 
Entwürfen und Mehrverbrauch 
an Mitteln gegenüber den Kosten, 
unterlagen zuzulassen. E§ ist not
wendig, die Ordnung der Abnah
me großer wasserwirtschaftlicher 
Objekte strikt unter dir« hier Teil
nahme vpn Vertretern der Regl- 
ons- und Geb|etsorgar.lsat|onen 
und mit Aufstellung entsprechen
der Akten zu befolgen

Das Ministerium für Wasser
wirtschaft hat die Verantwortung 
der Baubetriebe lür die sichere 
Erfüllung der festgelegtèn Aufr 
gaben, für die Meisterung pro
gressiver Technologien der Er
richtung von Mellorationssyste- 
men und für don Aufbau von 
Sowchosen In hoher Qualität und 
knappen Fristen sowie den tech
nischen Stand der im Bau unej 
im Projektieren begriffenen Ob
jekte zu heben.

Größere Verbreitung in den 
Baubetrieben des Ministeriums 
für Wasserwirtschaft muß auch 
deF Brigadeauftrag Anden, lm 
vorigen Jahr betrug die Zahl der 
nach wirtschaftlicher Rechnungs
führung arbeitenden Brigaden 
nur etwa 40 Prozent ihrer Ge
samtzahl.

Mit einem Wort, Genossen, 
auf allen Meliorationsbauobjek
ten muß bei uns eine mustergül
tige Ordnung herrschen. Dabei 
muß man mit den Entwürfen be
ginnen. Die Entwürfe und die 
Kostenvoranschlägt! den Baus 
von wasserwirtschaftlichen An
lagen müssen /om Ministerium 
für Wasserwirtschaft und von) 
Ministerium für Larciv.'irtschâft 
in Übereinstimmung mit Vertre
tern der Republik-, der Regions
und der Gebietsorganisationeq 
bestätigt werden, für die diese 
Bauten bestimmt sind, und nö^ 
tigenfalis auch vom SLatlicheq 
Komitee für Bauwesen. Die Baur 
ausgaben müssen mit den Kosten
voranschlägen strikt übereinsiim- 
men. Es wäre richtig die dank 
hoher Arbeitsorganisation und 
progressiven Lösungen gegenüber 
den Kostenvoranschlägen erzieh 
ten Ersparnisse den Betrieben 
für Bau wasserwirtschaftlicher 
Anlagen (als Gewinn) zur Ver
fügung zu stellen.

Beträchtliche Investitionen für 
die Verbesserung der Böden und 
für die Wasserumleitung zuwei
send. dürren wir nicht unsere 
Aufmerksamkeit zu deren cuten 
Erhaltung und rationellen Nut
zung abschwächen.

Nehmen wir z. B. die Frage 
der Erhaltung der Lördereien. 
Bekanntlich wgepst die Bevölke
rung unseres Landes foi iwährend, 
und die Ackeriläcne pro Kopf 
verringert sich von Jahr zu Jahr. 
Doch das geschient nicht nur 
wegen des Wacnstums der Be
völkerungszahl. sondern auch in
folge des Entzugs des Bodens 
aus der landwirtschaftlichen 
Nutzung.

Wie uns dünkt, muß man den 
Entzug bewässerter Flächen aus 
der landwirtschaftlichen Nutzung 
verbieten und die Landzuweisung 
für nlchtlandwirtschaft liehe 
Zwecke einschränken. Es gilt, 
die geltende BodengeseUgebung 
strikt einzuhalten. Die Landzu
weisung für nlchtlandwirtschaft- 
llche Zwecke darf auf bel äußer
ster Notwendigkeit ausschließlich 
von der Regierung der Republik 
in Übereinstimmung mit dem Mi
nisterium für Landwirtschaft der 
UdSSR vorgenommen werden.

Ein Gleiches muß man auch 
von der Nutzung der Wasservor
räte sagen.

Obwohl unser l-and an diesen 
Ressourcen reich ist, bedeutet 
das nicht, daß man sie ver
schwenden darf, im voiigen Jahr 
betrug der Wasserverlust von 
den Entnahmeorltm bis zu den 
LandwirtschalisDetr'eoen, die oys 
Wasser verbrauchen, 43 Kubik
kilometer oder 21 Prozent. Groß 
ist der WhsseryerlJst auch in den 
Landwlrtschaftshetrjeben selbst, 
besonders in uen Republiken MR- 
leistens. Im das Wgpsei spar
samer zu verbrauchen und die 
Auslagen zu verringern, ist es 
notwendig, entschieden zur Was- 
serzuführung über ausgi Kleidete 
Kanäle und abgescnlvsstne Sy 
steme überzugeh*m. weitgehender 
progressivere Beriesel ppgsver- 
labren einzuführen und die ma
terielle Verantwortung der Land
wirtschaftsbetriebe für die Was- 

sqrnuf^ung zq heben.

EntwöSSei uugbsyai u.p« sowie für 
kuityrtechnlsche Arbeiten not
wendig ist.

Dennoch se| offyn bekannt, daß 
mit der Einführung dei neuesten 
Érrungcnsclmiten der Wissen
schaft und Technik in die Melio
ration nicht alles so bestellt ist, 
Wie man es gern haben möchte. 
Fast 66 Prozent der hewässe-. 
rungsiändereien werde.) nur an 
der Oberfläche oerieselt Man 
bedient sich dabei der Hacken 
und Spaten.

Bei diesen Arbeiten werden 
Tausende Mensuqen eingesetat. 
Noch viele ßere.jnunjfsaßgregatg 
werden mit niedrigen technisch* 
ökonomischen Kennziffc’n herge* 
stellt, Für Betr.'qasarbelten tref
fen viele veraltete Lanomaschl 
nen, ein.

(Schluß S. 3)



• Seite 3 > • FREUNDSCHAFT • 25. Oktober W

Referat des Genossen N. A. Tichonow
(Anfang. S. 1.2)

Die Bemühungen der Wissen
schaftler, Konstrjk’eure, Prakti
ker müssen auf eine rasche Ein
führung fortschrittliche« Bewfls- 
serungsmethoden, den Einsatz 
hocheffektiver weitgrelfrndor Be
regnungsanlagen. die Einführung 
der Tropfcnbewd8serung. den 
Bau von Maschinen und Ausrü
stungen gerichtet sein, die eine 
weitgehende Anwendung energie- 
und ressourcensp-irender Techno
logien sichern.

Die Schaffung von Maschinen
systemen zur Komplexmechanl- 
sierung von Meliorationsarbeiten 
muß man beschleunigen. Von den 
dazu notwendigen 673 Maschi
nenarten werden jetzt nur 349 
hcrgestellt, 235 Maschinenarten 
gilt es noch zu entwickeln, dar
unter im Bereich des Ministeriums 
für Bau von Straßenhai.maschl- 
nen — 59. des Ministerium? für 
Landmaschinenbau -- 35 und in 
den Bereichen anderer Maschi
nenbauministerien — 141 Ma
schinen.

Nehmen w ir beispielsweise ei
ne solche Kultur wie Reis. Zu 
seinem Anbau haben wir gute 
Ingenieursysteme entwickelt, da
bei wird hier meistens die Tech
nik für den Ackerbau ohne Be
wässerung eingesetzt. Man muß 
die Herstellung von Relsvpll- 
erntemaschlnen nescMeunlgen „ 
die nach dem Kämmverfahren 
funktionieren, eine Leistung von 
10 bis 12 Kilogramm pro Se
kunde aufweisen und hc einer 
Fahrt auf der Parzeile den Reis 
verlustlos mähen und dreschen 
können. Schon -n alRrrächster 
Zelt müssen die Reisanbaubetrle- 
be mjt Spezlqlmaschlnen für 
Komplexmechanisierung dieses 
Zweiges versorgt werden.

Laut dem jm Maj 1981 refaß 
ten Beschluß des ZK ' 
-und des Mlnlsterrais _______ _
war vorgesehen. Im Jahre 1983 
eine Massenfertigung von 
Schlauchregnern aufzunehmen. 
Viele von Ihnen haben diese Re- 
rieselungsnm'chine In internatio
nalen Ausstellungen >n Moskau 
gesehen. Sie Ist nicht komnll- 
zlert. Spezialisten behaupten, die

der KPdSU 
der UdSSR

se Maschine sei unentbehrlich, 
besonders lür die Bewässerung 
kleiner Schläge an Viehtuchl- 
komplexen. Mit Ihrer Herstel
lung wurde das Werk In Kotel- 
nlkowo des Ministeriums für 
Landmaschinenbau beauftragt. 
Das Jahr 1981 läuft aber ab, 
und mit der Serienfertigung von 
Schlauchregnern hat man Immer 
noch nicht begonnen.

Nicht besser Ist auch die Lage 
lm Ministerium für Eau von 
Straßenbaumasch Inen. Alljährlich 
erfüllt dieses Ministerien, nicht 
die Pläne der Lieferung von 
Schaufelradbaggern. Rüttclform- 
maschlnen und anderen Spezlalma- 
schlnen an die Wasserwirtschafts
betriebe. Nicht organl lert ist 
die Herstellung on Anhänge- 
schürf wagen mit dem 25-Kublk- 
meter-Kübel. Die MlnKter Ge
nossen Jeshewskl und Tschudin 
müssen das ergründen und Maß
nahmen zur Erfüllung der gestell
ten Aufgabon treffen.

Etwas näher über die Quall 
tat der Technik.

Das Ministerium für Schiffbau 
leistet jm großen und ganzen 
vieles für die Herstellung von 
Meliorationstechnik. Gu1 haben 
sich die Rerepnungsmcschlnon 
,,Fregatte“ bewährt, die von die 
sein Ministerium gellpiert wer
den: es ist die Priduktlor neuer 
leistungsstarker Mpachiren ..Ku
ban“ organisiert. Jedoch wurden 
die ersten Partien dieser Aggre
gate mit Konstruktlonsmänrein 
bergestellt. Auch die Produktion* 
kosten sind hoch. Es gibt Unter
lassungen bei der Oinnlsatlon 
des Betriebs der Beregnungsma 
schlnen ..Kuban“. Daher mußten 
viele Maschinen Stillstehen.

Das Ministerium für Schiffbau 
(Genosse Beloussow), da« Mini
sterium für Wasserwirtschaft 
(Genosse Wassiljew) und die Mi
nisterräte der Unionsrepubliken 
müssen bis Beginn der Bewäsre- 
lunessaison des Jahres 1985 die 
Defekte beseitigen, um lm weite 
ren einen zuverlässigen Betrieb 
dieser Technik zu sichern

Zwecks Erfüllung der Arbei
ten zur Bodenmelloratloi' sind 
im Programm Aufgaben zur 
Entwicklung von Maschinen und 

Ausrüstungen und zur Aufnahme 
Ihrer Serienfertigung In den Jah
ren 198-1 bis 1900 vorgesehen. 
Es wird geplant, deren Konstruk
tionen zu entwickeln, die ersten 
Versuchsmuster zu testen, die 
Herstellung Ihrer ersten Indu 
fltriellen Serie zu organisieren 
und mit der Serienfertigung die
ser für die Ausführung von Me- 
lloratlonsarhelten -o notwendigen 
Technik zu beginnen.

Es gilt, die Herstellung tech
nologischer Linien zur Ferti
gung von Polvmcroluon. ver
schleißfesten liegenden und ste
henden Schleuderpumpen, von 
Beregnungsanlagen mit Frontal- 
efTckt, automatischen Schlauch- 
Bewässerungsvorrlchtun>.en zu 
organisieren batw. zu vergrößern. 
Es Ist vorgesehen, die Herstel- 
'ung von nach dorn Prinzip des 
hydrostatischen Drucks funktio
nierenden Fülbtandsgehcrn, ver
einheitlichten Laseranlapen für 
Steuerung von Erdbaumaschinen 
sowie automatischen und telemo-, 
chanlschon Anlagen zu vergrö
ßern.

Die Kollektive der Betriebe 
des Ministeriums für Bau von 
Straßenbaumaschinen, de? Mini: 
«terjums für Landmasil inenbau, 
des Ministeriums für Cl cmlema- 
rchlnenbau, des Ministeriums für 
Gerätebau, des Ministeriums für 
Schiffbau, des Ministeriums für 
elektronische Indu trlc und einer 
Reihe anderer Minirteien wer 
den an der Erfüllung dieser 
Aufgaben viel arbeiten müssen.

Die Errungenschaften der Wis
senschaft und Technik müssen Im 
MollOFatlonsbauwesen weitgehen
der angewandt werden. Es Irt 
beispielsweise notwendig, mit 
dem Bau von Rohrleitungen aus 
Plasten zu beginnen, ihrv Funk- 
tlanssjcherheit zu erhöhen und 
grabenlose Dränung elrzuführen.

Die Pflicht der Kollektive der 
Betriebe de* Ministeriums für 
Chemie-, Erdölverarbeitungs
und prtrolchemlscne Industrie 
be-teht letzt nicht nur darin, die 
Produktion von mineralischen 
Dünge- und Pflanzenschutzmitteln 

. zu vergrößern und Ihre Qualität 
zu erhöhen, sondern auch darin. 

schneller die Produktion von 
Polymerstoffen In größeien Aus
maßen aufzunehmen. Auf dieser 
Grundlage wird geplant, die Pro
duktion von Plastrohren allein in 
den Betrieben des Ministerium? 
für Wasserwirtschaft auf 180 000 
Tonnen Im Jahr zu bringen. Es 
Ist -notwendig, auch den Bau von 
Srezlalmarchinen zum Verlegen 
von Dränage Plastrohren zu 
beschleunigen. All das wird es 
ermöglichen, den Metallverbrauch 
bedeutend zu verringern und mit 
dem unproduktiven Verlegen 
von Lehmrohren Schluß zu ma
chen.

In den überfeuchten Zonen ha
ben sich gut Systeme mit zwei
facher Regulierung des Wasser
haushalts gewährt. Die Erfahrun
gen in den Gebieten Moskau, Le
ningrad. Brest und Rnvno so
wie 1m Ausland hauen gezeigt, 
daß sojche Systeme einen stabi
len Ackerbau In den kbmatlsch 
ungünstigsten Jahr.m sichern und 
die Ernteerträge um 20 bis 40 
Profcent erhöhen. Es Ist vorgecc- 
hen. die Prolektlerung und Er
richtung solcher Systeme zu er
weitern.

Die Bodenmelioration schafft 
günstige Bedingungen für einen 
hochproduktiven Ackerbau: häu
fig beeinflußt sie Jedocn negativ 
die Naturprozesse: Die Minerali
sation des Wassers in den Flüs
sen steigt an, der Abfluß von Süß
wasser in die Staunecken verrin
gert sich, das Wa-'cr wird durch 
Düngemittel und Herbh.lde ver
unreinigt. die Versal?urgs- und 
Versumpfungsprozessc nehmen 
zu.

Besonders wichtig ist es. dies 
dort zu berücksichtigen, wo die 
örtlichen WasserFessourcen der 
Erschöpfung nahe sind. Das be
zieht sich auf die Stromgebiete 
der Flüsse Syrdarja. Amudarja, 
Kuban. Terek und Don. Deshalb 
muß die Weiterentwicklung der 
Melioration zutlefst wissenschaft
lich begründet *eln und die In
teressen der Erhaltung der Um
wert berücksichtigen. Da; bezieht 
•■Ich auch auf die territoriale Um
verteilung des Wasserabflusses. 
i”f die rationelle Nutzung der 
Wasserressourcen, auf ihren

die 
der 

t e n

Schulz vor Verschmutzung und 
Erschöpfung -eowle auf die 
Wicklung der Methoden 
komplexen Regulierung des 
ser- und SalzhaU3hnlts des 
dens.

Das Staatliche Komitee 
UdSSR für Wissenschaft 
Technik, die Akademie der 
■•onpebaften der UdSSR, 
W.-l. Lonln-Unlonsakadende 
Landwlrt‘‘chafHwls«onpcha f 
und die Zwe|gfor3chung.rtnstltute 
haben die Effektivität der For
schungen zu diesen Problemen 
zu erhöhen und die Wissenschaft 
den Im Melloratlonsprogramm 
gestellten konkreten Aufgaben 
nä^erziihrlnpcn.

Die Selektlonäre Stehen In gror 
Per Schuld vor den Werktätigen, 
die meliorierte Flächen bewirt
schaften; ’

Noch auf tkm Malplenum des 
ZK der KPdSU von 1966 wurde 
Ihnen die Aufgabe gestellt, hoch
produktive Intenslvnortcu land
wirtschaftlicher Kulturen zu züch
ten, die allen nötigen Forderun
gen Ihre« Anbau* auf Bewässe
rungsflflehen entsprechen

Und wie steht us darum Jetzt? 
Für die Südukraine und Südmol
daw len wurde noch keine geeig
nete Winterwelzensorte geschaf
fen. obwohl hier das landesgröß
te Odessaer Sel^ktlonszentrum 
und andere Forschungslnstltutlo- 
nen Ihren Silz haben. Die Kolcho
se und Sowchose des Wolgage- 
hlets haben ebenfalls keine outen 
Sommerwe|zene,orten, trotzdem 
e* auch hier eine Reihe von For
schungsinstitutionen gibt. Keine 
hohen Ergebnisse iahen einstwei
len auch die In der Region Kras- 
nodar und In der Südukraine ge
legenen führenden Selektions
zentren für Mals. Von dort kom
men Klagen über den Mangel an 
hochproduktiven Sorten und Hv- 
brlden von Körnermais für den 
Anbau auf ‘Berlin» •'•cupi-
gen. Auch die Reis- und Luzer- 
resorten bedürfen einer Erneue 
rup".

Es gilt, die Arbeit an 
Züchtung neuer Sorten und Hy
briden landwirtschaftlicher Kul
turen zu verstärken, die auf Bc- 

wässerungsmaßnjhman anspre
chen und den Anforderungen 
Industriemäßiger Anbaüverfahren 
gerecht werden. sowie gegen 
Rrankhejten und Schädlinge wi
derstandsfähige Sorten und Hy
briden von Mals mit potentiell 
120 bis 130 Dezitonnen von 
Reis mit potentiell 60 bis 80 Dc- 
Fltonnen und von Hirse mit po
tentiell 35 bis 40 Dczltonncn 
Hektarertrag in die Produktion 
clnzufOhren.

Besondere Beachtung muß der 
Schaffung früh- und mltulrelfen- 
der Maishybriden, intensiver Sor
ten van Winter und Sommerwei
zen, mehrjährigen Gräßcrn. hoch
ergiebiger Sorten und Hybriden 
von Gemüse-. Melonen-, Obst- 
imd Beerenkult',irén sowie von 
Weintrauben geschenkt werden. 
Man muß eine Technologie ent
wickeln und einführen, die es er
möglicht, Jährlich zwei bis drei 
Erträge an Futterkulturen zu 
erzielen und 10 bis 15 Tonnen 
Futtereinhelten Je Hektar zu er
halten..

Das Ministerium für Land
wirtschaft und der Stab der 
Agrarwissenschaften — die W.-I-. 
Lenln-Unlonsakademle der Land- 
wlrtschaftswlssenscnaften — ha
ben Fragen der Verbesserung der 
Organisation und Steigerung der 
Effektivität wissenschaftlicher 
Forschungen ein Maximum an 
Aufmerksamkeit zu schenken. Es 
gilt, die Forschungsarbeiten im 
Bereich der Bodenkunde, der Er
forschung von Mitteln und We
gen zur Steigerung der Ergie
bigkeit und Erhaltung der Bo- 
flenflächen zu verstärken und die 
Erarbeitung effektiver biologi
scher Methoden des Pflanzen- 
und Naturschutzes zu beschleuni
gen. Letzten Endes müisen alle 
Forschungsarbeiten auf dlt ratio
nelle Nutzung der Was? er- und 
Bodenressourcen, auf die Erhö
hung der Leistungen und der Sta 
bllltät der landwirtschaftlichen 
Produktion gerichtet sein.

Zugleich, Genossen, dürfen 
wir an die Fragen der Meliora
tion natürlich nicht nur Im Hin
blick auf die Entwicklung der 
Bodenentwässerung und Bewässe
rung herangehen. Von großer 
Bedeutung sind Kalkdüngung 
räurer Boden. Glp;ung von Salz 
höden. Bekämpfung der Wind- 
und Wassereroßlon, Anlegen van 
Waldschutzstreifen. Errichtung

von Teichen und artesigghei 
Brunnen, mit einem Wort.» <JCi

... besitzt rejfhe 
bei der Mcbilßje- 
sen zur ReaHsiè-

•n 
----------- ................................. jjr 
Einsatz <ks ganzen Arser.algcel- 
nes kultivierten Ackerbaus.. -

Genossen I
Die Erfüllung des umfassen

den Programms der Bodenmelio
ration erfordert beachtliche An
strengungen seilens de-- Partei 
und des ganzen Volkes. An der 
Realisierung der konzipierten 
Pläne müssen sich alle Ministe
rien und Ämter, Parteiorganisa
tionen, Sowjets der Volksdepu
tierten. Arboltskollektlve. di? 
Gewerkschaften, der Komsomol 
und die Ma^enmedlen — Pres
se. Rundfunk und Fern.-ehen — 
aktiv beteiligen.

Unsere Partei 
Erfahrungen I 
rung der Massen 
rung großangelegter Programme 
— der Neulanderschließung,' des 
Baus der Balkal-Amur-Maglstra- 
le. der Entwicklung der Brenn
stoff- und EnergleKomp’txe in 
den Ostgebieten des Landes. Ge
genwärtig übernehmen wir eine 
wichtige und edle Aufgabe — die 
Steigerung der FruehlbarkTlt 
der Rüden, die unser unschätzba
rer Reichtum sind.

Gestatten i Sie. meine feste 
Überzeugung hu äußern, die 
Kommunisten und alle Werktä
tigen das von der Partei vorge
sehene Programm d«r Rodenme- 
lloratlon als eine w Irti.haftlldhß 
und politische Kamyfaufgabe 
auffassen werden. Es besteht kein 
Zweifel darüber, daß alle Partei-. 
Staats-, landwirtschaftliche und 
wasserwirtschaftliche Organe so
wie alle Werktätigen des Ae'rar- 
Indu'trle-Komnlm «Ich aktjv 
an den Kamnf >im die Hebung 
der Kultur des Ackerbaus, um 
die Steigerung des Nutzeffekts 
Ker meliorierten Flächen und um 
die Erzielung bob«r upd stah’Iër 
Ernteerträge an Getreide-, Fut
ter- und anderen landwirtschaftli
chen Kulturen . anschlleßen 
den.

Die Realisierung des 
gramms wird ein würdiger 
trag zur stabilen Vergrößerung 
des Lebensmittelfond* des Lan
des und zur weiteren Hrhvne des 
.Wohlstände« ' de« sowjetischen 
Menschen sein. Und get^.de dies 
war und b)e<ht stets «'er höchste 
^lnn der schöpferischen Tätig; 
kelt unsere- praßen T*ninoéheri 
Partei! (Anhaltender Beifall).
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Beschluß des Plenums des ZK der KPdSU

Über das langfristige Programm der Bodenmelioration und die Steigerung des Nutzeffekts
des Lebensmittelfonds des Landes •f • V

ZK 
der 
des 
der
so- 
Er- 
vor

Das wirkt stell positiv 
Bevölkerung mit Le

mißt die Kon rnunlstt- 
der

Im Zuge deF Realisierung der Beschlüsse des 
XXVI. Parteitags und der nacnfolgenaen Ple
nen des ZK der KPdSU arbeiten die sowjeti
schen Menschen begeistert an der Erfüllung der 
komplizierten und verantwortungsvollen Aufga
ben des wirtschaftlichen und kulturellen Auf
baus. Ein bedeutendes Wachstum der gesell
schaftlichen Produktion ist erzielt worden, un
entwegt erhöht sich der Wohlstand des Volkes.

Die weitere Festigung des Wlrtsfhaftspoten- 
tials des Landes wird gefördert durch die all
seitige Entwicklung des Agrar-Industrie-Kom
plexes und seines wichtigsten Bestandteils — 
der Landwirtschaft, durch konsequente Reali
sierung des Lebensmittelprogramms der UdSSR. 
Gemäß den Beschlüssen des Maipienums des 
der KPdSU von 1982 vervollkommnen sich 
Wirtschaftsmechanismus und die Leitung 
Agrarbereichs, festigt sieh die ökonin.ik 
Kolchose und Sowchose, erfolgen im Dorf 
zlale Wandlungen. Die Produktion und die 
fassung landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
allem von Fleisch. Milch, Eiern. Kartoffeln und 
Gemüse, vergrößern sich. 
auf die Versorgung der 
bensmittela aus.

In Ihrer Agrarpolitik 
sehe Partei der Erhöhung der Stabilität 
landwirtschaftlichen Produktion a|s wichtigster. 
Voraussetzung für eine planmäßige Entwicklung 
der gesamten Volkswirtschaft außerordentlich 
große Bedeutung bei. Die entscheidende Rolle 
bei der Erreichung dieses Ziel* fällt der Me
lioration als einem überaus wirksamen Mittel 
zur Intensivierung und zur Steigerung der Pro
duktivität der Agrokultur zu. Verhurden mit 
Mechanisierung und Chemisierung der Land
wirtschaft, gewährleistet die Melioration eine 
Steigerung der Ertragfähigkeit der Ländereien 
sowie eine größtmögliche rationelle Nutz.ung 
der landwirtschaftlichen Nutzflächen, der mate
riell-technischen und Arheitsressourcon.

Das Plenum des ZK der KPdSU stellte fest, 
daß durch die konsequente Verwirklichung des 
von der Partei ausgearbeiteten Kurses auf um
fassende Bodenmelioration im Lande gewaltige 
Leistungen zur Erneuerung landwirtschaftlicher 
Nutzflächen erzielt wurden. Große HydromelJo- 
ratlonsanlagen sind errichtet worden. Früher 
in Betrieb genommene Bewässerjngs- und Ent
wässerungssysteme werden auf moderner tech
nischer Basis umgebaut. Seit dem Mciplenum 
(1966) des ZK der KPdSU Ist die Pläche der 
meliorierten Böden von 17 auf 33 Millionen 
Hektar angewachsen, davon 19 Millionen Hekt
ar bewässorte und 14 Millionen Hektar trocken
gelegte Böden. Sie bringen heute (in DrRtel 
der gesamten Pflanzenproduktion. Auf bewäs
sertem Boden werden der gesamte Reis und die 
Baumwolle, 75 Prozent Gemüse, die Hä’fte von 
Obst und Weintrauben angebaut. Von den me
liorierten Böden ist das Aufkommen von Körner- 
mals und Futter bedeutend gestiegen.

Zugleich gewährleisten die elngfleJtelen Maß
nahmen nicht jmmer die erforderliche Kontinui
tät der Entwicklung und Leistungssteigerung 
der Pflanzen- una Tierproduktion. Empfindli
chen Schaden fügen der Landwirtschaft vor al
lem die sich In den letzten Jahren häufenden 
Dürren zu. Das führt zu merklichen Schwankun
gen lm Aufkommen an landwirtschaftlichen Er
zeugnissen, schafft SchvvlerlgK eiten bei der 
Versorgung der Bevölkerung mit diesen und 
wirkt sich auf die Wirtschaft Insgesamt aus.

Der erreichte Entwicklungsstand des Mellora- 
tlpnswesens vermag aber die Auswirkung der 
ungünstigen Witterungsbedingungen in einer 
Reihe von Gebieten des Landes nicht wettzuma
chen. Daher bedarf es neuer, großanpelegter 
Maßnahmen, die eine weitere Erhöhung der 
Stabilität der Landwirtschaft und eine konti
nuierliche Vergrößerung des Aufkommens an 
Getreide, Futter und anderen Erzeugnissen der 
Pflanzen und Tierproduktion gewährleisten.

Das Zentralkomitee der KPdSU erachtet es 
für notwendig, die Anstrengungen der Kommu
nisten. aller Werktätigpnkollektjve der Zweige 
des Agrar-Industrie-Komplexes, des Maschinen
baus, der Bauindustrie, der chemischen Indu
strie und der Energetik auf die Realisierung 
des im Auftrag des Politbüros des ZK erarbeite
ten langfristigen Programms der Melioration 
zu konzentrieren. In dem sich die akkumulierten 
Erfahrungen und die neuesten Crgßbrltßfc des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts auf 
dem Gebiet des wasserwlrtschaftllcnen Bauwe
sens und der hocheffektiven Nutzung meliorier
ter Böden für das Erzielen hoher Ernteerträge 
dokumentieren.

In erster Linie gilt es, die Mängel und Unter
lassungen beim Betrieb der errichteten Mellora- 
tionssysteme sowie bei der Einführung fort 
schrittljcher Technologien des Anbaus landwirt
schaftlicher Kulturen auf den bewässerten und 
trockengelegten Ländereien zu beseitigen. Man 
darf sich picht damit abfinden, daß viele Betrie
be keine gebührende Sorge um die Hebung der 
AckcrbaukuRur bekunden, nicht die nctwendl- 
gen Mengen von Dünger und Melloranten dem 
Boden z.uführen. ungenügend fort>c|.rittliche 
Methoden der Arbeitsorganisation und der Stimu
lierung einführen, zu wenig /Xufrherksamkelt 
der Vorbereitung und Festigung qualifizierter 
Kader schenken, die weitverbreitete Berufe ays- 
üben.

Es gilt, dringende Maßnahmen zur weiteren 
Vervollkommnung des Wasserwirtschaftsbaus 
und zur Verbesserung der Arbeitsqualität elnzu 
leiten. Noch immer läßt man Zersplitterung von 
Mitteln und Ihre Zweckentfremdung zu, lang 
sam verringert sich die Anzahl der unvollendeten 
Objekte. Bel weitem nicht an allen Objekten wird 
komplexes Bauen gesichert, die Einrichtung 
der Betriebe, die meliorierte Ländereien in Nut- 
zung nehmen, hinkt nach. Die P'.anypgs-, was
serwirtschaftlichen und landwirtscbaltlichcn Or
gane unterschätzen die Rekonstruktion und 
Überholung der funktionierenden Systeme und 
die Durchführung kulturtechnischer Arbeiten im 
nötigen Umfang. Bel der Projektierung und 
b«lm Bay von Melloratlonssyslemen werden die 
Zuweisung und die vorrangige Inanspruchnahme 
der Investitionen nicht immer tief begründet, 
nicht allerorts werden moderne ingenieurtechni
sche Lösungen ausgenutzt, die hohe Zuverlässig
keit der Im Bau begriffenen Anlagen und eine 
schnelle Rückerstattung der Mittel gewährlei
sten.

Das Ministerium für Melioration und Was
serwirtschaft der UdSSR, das Ministerium für 
I^ndwlrtschaft der UdSSR, da? Ministerium für 
Obst- und Gemüsebau dt?r UdSSR, die 
Agrar-lndustrie-Verelnlgungen handeln nicht 
selton unkoordiniert und zögernd, gehen an die 
Lösung vieler Kernprobleme der weiteren Ent
wicklung der Melioration ohne die notwendige 
Beharrlichkeit heran. Sie begnügen sich mit den 
quantitativen Kennziffern und stellen nicht die 
gebührenden Forderungen an die Leller und 
Spezialisten der wasserwirtschaftlichen Organi
sationen, Kolchose und Sowchose bezüglich der 
rationellen Nutzung der Boden- und Wasserros 
sourcen, der Gewährleistung eines zuverlässigen 
Betriebs der Melloratlonssystejn®, der Hebung 
der Effektivität der Investitionen und der me
liorierten Böden. Mancherorts leisten die Par 
telorganlsatlonen ungenügend organisatorische 
und politische Erziehungsarbeit in den Arbeits
kollektiven der Kolchosbauern, Sowchosarbelter. 
Melioratoren und Bauschaffenden, lenken deren 
Anstrengungen nur ‘schwach auf die Ausschöp
fung aller Reserven zur Vergrößerung der land
wirtschaftlichen Produktion,

Das Ausmaß und die Bedeutung der Aufga 
ben zur Umgestaltung der Böden 1m zwölften 
Planjahrfünft und in der Perspektive erfordern 
die Erziehung der Rader aller Ebenen lm Geiste

vom Politbüro des ZK der KPdSU 
und im Referat des Mitglieds des 
des ZK der KPdSU und Vorsltzen- 
Mlnlsterrates der UdSSR Qeno'sen 

Pro-

einer staatsbürgerlichen Einstellung 2ur Sache, 
eine tagtägliche parteiliche Sorge iür die He
bung ihrer beruflichen Qualifikation, ihrer Ver
antwortung für die effektive Durchfühn ng der 
Meliorationsarbeiten und für die Resultate der 
Wirtschaftsführung auf den erneuerten Böden.

Das Plenum des Zentralkomitees der KPdSU 
beschließt.

1. Die in der Rede des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU Genossen K. U. T^clernenko 
auf dem Plenum enthaltenen Leitsätze und 
Schlußfolgerungen über die weitere Entwick
lung der Wirtschaft des Landes, über die 
Havptrlchtungen der Intensivierung der land
wirtschaftlichen Produktion, die Hebung der 
Rolle der Melioration für eine beständige Vor 
größerung des Lebensmittelfonds des Landes 
voll und ganz zu billigen. Die Partei-, Staats
und Wirtschaftsorgane, die gesellschaftlichen Or
ganisationen und Arheitskollektlve haben sich 
in ihrer praktischen Tätigkeit stets davon leiten 
zu lassen.

2. Das 
bestätigte 
Politbüro? 
den des 
N. A. Tichonow dargejegte langfristige 
gramm der Bodenmelioration und effektiveren 
Nutzung meliorierter ßöden für das zwölfte 
Planjahrfünft und für den Zeitraum bis 2000 
ist 7'i billigen.

Als seine Hauptrlchtungen sind zu betrach 
ten:

hocheffektive Nutzung aller bewässerten und 
trockcngeleeten Flächen bei Erzielung der ec- 
planten Hektarerträge In jedem Lendwirtschafts
betrieb In den fertgelegten Fristen:

eine raschere Entwicklung «les Bewässerungs
ackerbau* Im Süden des Landes — In Nordkau- 
Kapjen, irn Wolgagebiet, in der Ukraine und 
Moldawien — zwecks Schaffung von Großzonen 
garantierter Produktion landwirtschaftlicher Er 
Zeugnisse;

Fortsetzung de* Irrigationsbaus in den mittel 
asiatischen Republiken, Kasachstan und Trans 
kaukaslen:

Durchführung eines Komplexes von Meliora
tionsarbeiten In der Nlchtschwarzerdez.i-ne der 
RSFSR, In Sibirien und im Ternm Osten, im 
Polesje-Gcblet der Ukraine. In Belqrußland und 
In den baltischen Renubliken:

Erweiterung der Bewässerunqs^chUige In den 
Kolchosen, Sowchosen und zwischenwirtschaft
lichen Vereinigungen unter Nutzung örtlicher 
Abwässer, von Untergrundvvasser und Überrle 
selung.

Der Ministerrat der UdSSR, das Staatliche 
Plankomitee der UdSSR, die Ministerien und 
Ämter, die Mlnisterräte der Unionsrepubliken 
haben in ihren Jahres * ” . ‘
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
die Zuweisung von Investitionen und materiel
len Ressourcen in vollem Umfang für die strik
te Erfüllung der lm Mellorallonsprogramm vor 
gesehenen Aufgaben zu sichern.

3. Die ZK der Kommunistischen Parteien der 
Unionsrepubliken, die Regions-, Gebiets-, Be 
zirks-, Stadt- und Rayonpartelkom'tees, das Mi
nisterium für l4indwirtschaft der UdSSR, difs 
Ministerium für Melioration und Wasserwirt
schaft der UdSSR, das Staatliche Komitee der 
Selchostechnlka dor UdSSR, die Sowjets, die 
Agrar-Industrle-Verelnlgungen, die Parlclgrund- 
organlsatlonen und die Wirtschaftsleiter haben 
eine aktive organisatorische und nolltisf he Mas
senarbeit zur erfolgreichen Erfüllung der Auf
gaben zu entfallen, die aus dem langfristigen 
Melloratlonsprogramm resultieren.

Die wirtschaftliche und moralische Verant 
wortung und Interessiertheit der Leiter und 
Spezialisten, der Arbeitskollektive der landwirt
schaftlichen und wasserwirtschaftlichen Betrie
be an den Endergebnissen der Arbeit auf me 
llorierten Flächen ist zu veratärkan. Eb ist eine 

und Perspektivplänen

termingerechte und exakte Durchführung des 
gesamten Komplexes agrotechnisr ner, technolo
gischer und organisatorischer Maßnahmen an
zustreben. die einen hochintensiven AcVe > • 
Und die geplanten Hektarerträge aller landwirt
schaftlichen Kulturen gewährleisten.

Es Ist notwendig, sich genau an die festge
legte Ordnung der vollen Versorgung der me
liorierten Flächen mit mlnerallscnen Düngemit
teln, chemischen Meliorationsmitteln und Pesti
ziden. Technik und Samen hochuroduktlver Sor
ten und Hybriden zu halten: Maßnahmen zur 
Vergrößerung dpr Gewinnung von Torf, zu des
sen Verwendung als Düngemittel, zur Erzeugung 
von Kalk und anderen Kalkstoffen sowie zu de
ren Lieferung zu treffen: die Arbeit ?ur qualita
tiven Verbesserung der Flächen, zur Rekonstruk
tion der Meliorationssysteme, zur Erf öl ung ih
res technischen Zustands und zur Schaffung ei
nes sicheren Betriebsdienstes bedeutend zu ver
stärken; ein System von Maßnahmen hinsicht
lich des wirtschaftlichen Wasserverbrauchs zu 
Bcrieselungszvvecken elnzulelten und weitgehen
der fortschrittliche Bewässerungsverfahren ein
zuführen.

Zu organisieren ist die Ausbildung qualifi
zierter Kader für die /Xrbeit in Kolchosen und 
Sowchosen auf bewässerten und trockcngelegten 
Flächen.

4. Das Ministerium für Melioration und Was
serwirtschaft der UdSSR, das Ministerium für 
Landwirtschaft der UdSSR, das Ministerium für 
Obs»- und Gemüsebau der UdSSR, die Partei- 
und Staatsorgane werden verpflichtet, wirksame 
Maßnahmen zur besseren Organisation des ge
samten Baus von wasserwirtschaftlichen Anla
gen zu treffen, die Kontrolle der Erfüllung der 
Forderungen des ZK der KPdSU über die Stei
gerung der Effektivität der Investitionen, über 
die Verkürzung der Baufristen und der Inbe
triebnahme von Produktionskapazitäten, über die 
weitere Konzentrierung der nötigen Ressour
cen auf den wichtigsten Bauobjekten zu ver
stärken; auf Meliorationsflächen komplexes 
Bauen, einschließlich der landwirtschaftlichen 
Einrichtung, des Straßenbaus sowie der termlm 
gerechten Inbetriebnahme von Wohnungen. Kin
dereinrichtungen, kulturellen und sozialen Ob
jekten, zu sichern und dieses als eine unerläß
liche Voraussetzung für die Steigerung des 
Nutzeffekts von Mitteln zu betrachten, die in 
die Melioration investiert werden.

Bel der Realisierung des Mpliurctjonspro- 
gramms mißt das Plenum des ZK der KPdSU 
der Beschleunigung des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts große Bedeutung bei,

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wis
senschaft und Technik, die Akademie der Wis
senschaften der UdSSR, die Lenin-Unlomakade- 
mle der Landwlrtschaftswlssenschaften. das Ml- 

' nisterlum für Melioration und Wasserwirtschaft 
der UdSSR, das Ministerium für Obst- und Ge
müsebau der UdSSR, das Staatliche Komitee der 
UdSSR für Hydromelioration und Kontrolle der 
Naturverhältnisse werden beauftragt, die Arbeit 
der wissenschaftlichen Einrichtungen bei der 
Erforschung der Probleme der Erhöhung der 
Ertragfähigkeit und Stabilität des Ackerbaus 
auf bewässerten und trockengelegten Flächen Je 
nach den verschiedenen Natur- und Klimazonen 
unseres Landes, bei der Selektion neuer inten
siver Sorten und Hybriden zu verbessern. Es 
gilt, die Aufmerksamkeit zu Fragen des öko
nomischen Nutzeffekts der Melioration, zur Ent
wicklung und zum Bau technisch vollkommene
rer Bewässerungs- und Entwässerungsanlagen, 
moderner Maschinen für Melloratlons-, Repara
tur-. Wlederherstellungs- und Landwirt:chafts- 
arbeiten zu verstärken; die Einführung der Er
rungenschaften der Wissenschaft und der fort
schrittlichen Erfahrungen In den Bau von was
serwirtschaftlichen Anlagen und in die Agrar
produktion zu beschleunigen.

5.

der regio-
Nutzyng

Die wissenschaftliche Begründung 
nalen Umverteilung und rationellen 
der Wasserquellen ist bedeutend zu ernöhen, für 
den Umweltschutz Ist ständige Sorge zu tragen.

6. Das Staatliche Plankomitee der UdSSR, 
das Staatliche Komitee für materialtechnische 
Versorgung der UdSSR, die Ministerien lür 
Maschinenbau, für Chemie, für Energetik ynJ 
andere Industriezweige haben die Lieferung von 
Maschinen. Materialien und Ausrüstungen von 
hoher Qualität und Zuverlässigkeit In genauer 
Übereinstimmung mit dem erarbeiteten Pro
gramm zu sichern. Die Arbeiten zur Entwick
lung einer vollkommeneren, leistungsstärkeren 
und wirtschaftlicheren Erdbagger- und Meliora
tionstechnik, von Geräten. Mitteln der Automa
tisierung und Telemechanisierung wasserwirt
schaftlicher Anlagen, von Maschinen und Auf
rüstungen, die extra für die Überholung und 
den Betrieb von Meliorationssystemen bestimmt 
ßlnd, sind zu aktivieren, die Aufnahme ihrer 
serienmäßigen Produktion Ist zu beschleunigen.

Unter ständiger Kontrolle müssen die Partei
organisationen der Industriebetriebe dle Erfül
lung der festgelegten Aufgaben zur Versorgung 
der Kolchose. Sowchose und der Betriebe für 
Bau wasserwirtschaftlicher Anlagen mit Tech
nik. Mitteln der Chemisierung. Polymeren und 
anderen Ressourcen halten, die für die effektive 
Nutzung der bewässerten und trockcngelegten 
Flächen, für neue Bautätigkeit, für Rekonstruk
tionen, die Instandsetzung und den Betrieb von 
Meliorationssystemen notwendig sind, • Arbeits
kollektive sind auf die Ermittlung "usälzllcher 
Reserven und Möglichkeiten zur Überbietung 
dieser Aufgaben abzuzielen.

7. Das Plenum des ZK der KPdSU unter
streicht. daß die Lösung neuer umfangreicher 
Aufgaben auf dem Gebiet der Bodenmelioration 
eine weitere Vervollkommnung des Stils und 
der Methoden der Parteileitung erfordert. Es 
gilt. Initiativen und Sachlichkeit größtmöglich 
zu entfalten und zu unterstützen, die Disziplin 
und Ordnung zu festigen, die Effektivität der 
Kontrolle zu steigern, den sozialistischen Welt 
bewerb In den Arbeitskollektivcn zu aktivieren, 
die Bemühungen dieser Kollektive auf die Lö
sung konkreter Aufgaben zur effektiveren In 
anspruchnahmo- von Investitionen und des ge 
schaffenen Meliorationsfonds zu Konzentrieren. 
Mehr Fürsorge Ist der weitgehenden Einfüh
rung des auf wirtschaftlicher Rechnungsführung 
basierenden Brigadeauftrags und den Erfahrun
gen der Schrittmacherbetriebe zu widmen. '* 
den projektierten Ertrag auf meliorierten 
chen übertroffen haben. Bel der Erfüllung 
ser Aufgaben ist die Rolle der Partei-, der 
werkschafts-. der Komsomolorganisationen 
der örtlichen Sowjets zu verstärken.

Die Redaktionen der Zentral-. Republik- 
Lokalzeitungen, des Fernsehens und aes Rund
funks sowie das Staatliche Komitee der UdSSR 
für Filmkunst haben den Verlauf der Realisie
rung der Pläne der weiteren Entwicklung des 
Melloratlonswesens. d 1 e Errungenschaften 
der Schrittmacher und Neuerer der Produktion 
zu beleuchten sowie die Rolle und die Bedeu
tung der Melioration bei der Erfüllung des Le- 
behsmlttelprogramms des Landes au'zuzeigen.
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A
Das Plenum des Zentralkomitees dar KPdSU 

gibt seiner festen Überzeugung Aufdruck, daß 
das langfristige Programm der Entwicklung 
der Bodenmelioration von den Kommunisten 
und allen Werktätigen als die wichtigste wirt 
schaftllche und politische Aufgabe aufgefaßt 
werden wird, deren Lösung aktiv zur stabilen 
Entwicklung des /Xgrarsektors der Ökonomik 
und auf dieser Grundlage zur weiteren Hebung 
des Wohlstands der Sowjetmenschen beitrager 
w ird.
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Der Weg zum 
schönen Teppich

In der Alma-Ataer Teppichfabrik „Valentina Tereschkowa" hat man die 
Ausschlagen der Kartenblätter für das nächste Muster eines Jacauardtep- 
pichs beendet. In dieser Abtellunq, die von Frank Palmer qeieitet wird, 
wihd auf Hochtouren die Produktion weiterer vier neuer Teppichmodelle 
voi bereitet, die von den Künstlern der Fabrik qeschaffen worden sind. 
Oie Ubertraqunq der technischen Zelchnunq auf Kartenblätter ist eine 
verXptwortliche Etappe im FertiqunqsproaeB der Teppichwirkerei. Solan- 
qe Frank Palmer das auf ein Millimeter qenau qezeichnete Farbenmuster, 
pestätiqt vom technisch-künstlerischen Rat beim Unionsinstitut für Sor
timent der Leichtindustrie, entziffert und die Kartonblätter ausschläqt, 
qeht In der Künstlerwerkstatt der Fabrik eine beharrliche Suche nach 
neuen oriqlnellen Formen weiter. Wie entstehen das Muster eines Tep
pichs, seine Farbqebunq? Um auf diese Fraqen zu antworten, besuchte 
unsere ehrenamtliche Korrespondentin Berta WÜST die künstlerische 
Werkstatt der Alma-Ataer Teppichfabrik.

Ständige Erneuerung des Tep
pichsortiments, schöne farbenrei
che Varianten, interessante kom
positionelle Lösungen - so lauten 
die Urteile im Gutachten des 
technisch-künstlerisc h c n Rates 
beim Unionsinstitut lür Sorti
ment der Leichtindustrie über die 
sechs jüngsten Entwürfe der 
Künstler der Alma-Ataer Tep
pichfabrik. Das ist eine höchst 
autoritative Kommission, zu der 
Kunstwissenschaftler. Künstler 
und Architekten sowie Mitarbei
ter des Handels gehören. Zwei
mal im Jahr überläßt das Kollek
tiv seine Muster dem Urteil des 
technisch-künstlerischen Rats. Im 
Durchschnitt führt Jeder der 
vier Künstler im Laufe des Jah
res zwei bis vier Entwürfe aus.

..Vor einigen Jahren brauchten 
die Künstler bedeutend mehr Zelt 
für einen Entwurf", erzählt der 
Leiter der Werkstatt Iwan 
Chwostenko. ..Es schien, es kön
ne gar nicht anders sein: Alles 
Echte und Vollwertig« braucht ja 
viel Zelt. Jetzt hat sich die Tak
tik verändert. Wir streben die 
Realisierung und Materialisie
rung von möglichst viel Ideen 
und Plänen und das Entstehen 
mehrerer Muster in Jedem Halb
jahr an. Soll der eine oder ande
re Entwurf auch nicht gelun
gen sein; doch es besteht die 
Möglichkeit der Auslese und der 
Wahl. Zudem erfolgt der Schaf
fensprozeß in gespannterem 
Rhythmus."

Nach Alma-Ata kam Iwan 
Chwostenko im Jahre 1970 ge
mäß einer Einweisung nach der 
Absolvierung des Moskauer Tex
tilinstituts, Fakultät angewandte 
Kunst. Er begann im Betrieb als 
Künstler, Unter den 166 ver
schiedenen Teppichmustern, die 
hier produziert werden, stammen 
nicht wenige von Ihm.

Vor dem Künstler liegt ein 
Stoß Entwürfe sowie Aufnahmen 
altertümlicher Teppiche aus Bi
bliotheken und Museen. Einmal 
wöthentlich haben die Künstler 
ihren schöpferischen Tag — für 
Skizzieren und für Erweiterung 
ihres Gesichtskreises.
. Recht verschiedenartig sind 
die Ornamentalzeichn jngen der 
Kasachstaner Teppiche. Der 
Künstler steht vor der Aufgabe, 
den Stil der besten Muster der 
Volkssteppichwirkerei nachzubil
den. dabei aber eine bessere Far
benharmonie anzustreben. Die 
weitbekannten traditionellen Mu
ster sind zu verbessern und neu
zugestalten, ohne der Schönheit, 
die so alt w'ie die Weit ist, Ab
bruch zu tun und dabei auch de” 
sich stets erneuernden, moder
nen und erstmalig entstehenden 
Schönheit Rechnung zu tragen. 
Es ist denkbar schwer, in einer 
beliebigen Kunst ein neues, elge- 
ne£ Wort zu sagen. Dazu braucht 
man eine wahrhaft unerschöpf
liche Phantasie. In den letzten 
Jahren wenden die Künstler in 
ihrem Schaffen immer häufiger 
stilisierte Pflanzen- und Blumen
formen an. Sie bereichern das 
Muster, ohne die nationalen Mo
tive zu beeinträchtigen. Das Ko
lorit wird origineller durch das 
Spiel unterschiedlich gesättigte” 
Farben. Neben den geometrisch 
rechteckigen Mustern bieten die 
Künstler naturnahe. von jeg

10 Milliarden Kinderbücher
In unserem Land wird der Li

teratur für Kinder und Jugend
liche eine besondere Bedeutung 
beigemessen. Weshalb? Einmal, 
auf eine ähnliche Frage antwor
tend, erinnerte der Schriftstel
ler Sergej Michalkow an ein Ja
panisches Sprichwort: „Die See
le eines Dreijährigen bielbt un
verändert bis zu hundert Jah
ren..." Natürlich Ist das etwas 
übertrieben, doch eins Ist offen
sichtlich — gerade In der Kind
heit werden die Grundlagen der 
menschlichen Moral geschaffen. 
Dabei spielt die für Kinder und 
Jugendliche bestimmte Literatur 
eine große Rolle.

In den Jahren der Sowjet
macht sind in der UdSSR mehr 
als 10 Milliarden Kinderbücher 
herausgegeben worden. Etwa 70 
Verlage des 1-andes drucken zur 
Zelt jährlich insgesamt nicht we
niger als 3 000 Titel, davon in 
52 Sprachen mit einer Gesamt
auflage von 50 000 000 Exempla
ren. Der größte spezialisierte 
Verlag darunter (wie übrigens 
auch in der Welt) ist der Ver
lag „Detskaja Llteratura". Die 
Auflagen der Jährlichen Produk
tion dieses Verlags, gerichtet an 
die Leser von 5 bis 17 Jahre, be
trägt 200 Millionen. Zu ihrem 
Abschluß gelangt gegenwärtig 

licher Abstraktheit freie Motive. 
Nicht immer dominieren grelle 
Töne. Vorteilhaft wirken Pastell
töne bei ungemustertem Hinter
grund. So hat z. B. Iwan Chwo
stenko seinen Teppich entworfen, 
dessen Muster auf der Jüngsten 
Sitzung des technisch-künstleri
schen Rats mit ..ausgezeichnet" 
bewertet wurde.

Leider Ist der Kunde. dem 
heute verschieden gemusterte 
Teppiche geboten werden, auf 
diese Wahl nicht Immer richtig 
vorbereitet. Die Künstler der 
Fabrik besuchen jedes Quartal 
das Firmengeschäft ..Teppiche" 
und andere Verkaufsstellen, wo 
Alma-Ataer Teppiche verkauft 
werden, um den Bedarf zu ermit
teln. Hier stoßen die Künstler 
nicht selten auf Paradoxe, denn 
die Kundennachfrage, nach der 
slch die Künstler. damit die 
Teppiche besseren Absatz finden, 
richten sollten, sind mitunter 
sehr bescheiden. Krasse, grelle 
Töne — das sei schön. denken 
viele. Der Meister aber möchte 
lm Kunden einen echten Kenner 
sehen.

Noch In den Vorkriegs jähren 
wurde eine Künstlerwerkstatt 
beim Alma-Ataer Gewerbeartel 
..Kowrowschtschiza" gegründet. 
Daran erinnert sich seine Vete
ranin — die Musterzeichnerin 
Faina Kasanzewa. Mit 19 Jahren 
kam sie 1942 hierher. In den 
Abteilungen gab es nur einfa
che hölzerne Webstühle. Die 
Künstlerinnen bemalten von 
Hand mittels einer kleinen Tüte 
die Tüchlein. Diese Tüten wur
den dann durch Glasröhrchen zur 
Musterung der Tücher Im „Bä- 
tik“-Stil ersetzt. Es gab eine 
Zeit, wo die Nähabteilung fast 
ausschließlich für die Front pro
duzierte. Allmählich erstarkte 
das Artel. Dann kam die Zeit, 
wo der erste Teppich maschinell 
gearbeitet wurde. Nicht sofor.t 
konnte der Käuferbedarf gedeckt 
werden. Die Fabrik baute neue 
Gebäude. Heute werden Teppi
che in reichem Sortiment gelie
fert. das mit jedem Jahr er 
weitert wird. Auch das Können 
und die Meisterschaft der Arbei
ter und Künstler steigen. Der 
Kunde wurde vor das Problem 
gestellt, einen schönen Teppich 
zu wählen, der Künstler — vor 
das Problem, einen solchen zu 
schaffen. Die Lösung der beiden 
Probleme hängt vielfach vom 
Einvernehmen des Künstlers und 
der Kunden In puncto Schönheit 
ab.

Ein Teppich im Zimmer... Das 
berufliche Interesse bewog Iwan 
Chwostenko und andere Künstler 
zum Nachdenken. Wie ließe sich 
ein Teppich harmonisch in eine 
moderne Wohnung einfügen Je 
nach deren Ausstattung und dem 
Ton ihrer Wände, dem Stil der 
Möbel, den Tür- und Fenster-1 
vorhängen sowie der Beleuch
tung. Iwan Chwostenko besitzt 
Farbdias, die dazu verschiedene 
Varianten bieten, sowie interes
sante Bücher zu diesem Thema. 
Künstler weiß viel und kann den 
Menschen auch viel bieten. W’ä 
re es nicht Zelt, daß Künstler 
für die Erzeugnisse der Tep
pichfabrik werben, daß sie Bera
tern der Kunden beim Kauf ei
nes Teppichs im Firmenladcn 
werden?

die Herausgabe der „Bibliothek 
der Weltliteratur für Kinder" in 
50 Bänden, die besten Werke al
ler Zelten und Völker enthält. 
Bemerkenswert ist auch, daß je-, 
de Unionsrepublik ihre eigenen 
Verlage hat, die die Kinderlite
ratur in Nationalsprachen auf le
gen.

Zu den Begründern der sowje
tischen Kinderliteratur gehören 
die hervorragenden Schriftsteller 
KorneJ Tschukowski. Samull 
Marschak, Arkadl Galdar, Lew 
Kaasil und Agnlja Barto. Ihre 
Werke — spannend jnd klug — 
zeichnen sich durch Humanität, 
den Glauben an den Triumph des 
Guten und der Gerechtigkeit aus 
und erziehen die Kinder zu Fleiß 
und sozialer Aktivität. An diese 
Traditionen halten sich auch ihre 
Nachfolger, z. B. Sergej Michal
kow, Anatoll Alexin, Nikolai 
Nossow, Boris Sachoder, Juri 
Jakowlew und andere Schrift
steller unserer modernen Kin
derliteratur.

Eine der Hauptaufgaben der 
sowjetischen Klnderilteratur Ist 
die Schaffung einer nachah
mungswerten Gestalt. Das Leben 
hat schon mehrmals bewiesen, 
welch große Einwirk jng solch 
ein Buchheld auf die Gemüter

£ <

Bauarbeiter— 
das klingt stolz

Unser Land ist ein riesengroßer Bau
platz. Die Volkswirtschaft braucht Immer 
mehr qualifizierte Bauarbeiter.

Die Berufsschule Nr. 13 von Stepno- 
gorsk, Gebiet Zellnograd, hat In den 13 
Jahren Ihres Bestehens etwa 3 000 Bau
arbeiter ausgebildet. Im I/Chrkomplex 
gibt es 23 Lehrräume. 10 Werkstätten, 
die nach dem letzten technischen Stand 
und auch mit den nötigen Anschauungs
mitteln ausgestattet sind, eine Aula, einen 
Sportsaal, ein Wohnheim mit 400 Plätzen. 
Iller werden jährlich 300 Abiturienten 
aufgenommen.

Die Fachschüler werden nicht nur In 
ihrem Beruf ausgebildet. Unter der Anlei
tung erfahrener Pädagogen erlernen sie 
auch die Kunst des Holzschnltzens, des 
Mosaiklegens und des Ziselierens, denn 
ein richtiger Bauarbeiter muß immer auch 
ein Künstler sein.

Sehr populär unter den Fachschülern 
von Stepnogorsk ist die Laienkunst, der 
sie ihre ganze Freizeit widmen. Das Tanz
ensemble ,,Junost" ist im Gebiet weit und 
breit bekannt und trägt seit 1980 den 
Ehrentitel „Volkskollektiv".

Auch die Sportleistungen der Fach
schüler sind ansehnlich. Davon zeugen 
die zahlreichen Diplome, Urkunden. Me
daillen und Pokale, die sie in verschiede
nen Wettkämpfen erworben naben.

Die künftigen Bauarbeiter sind auf 
Ihre Lehranstalt und auf ihren Beruf mit 
Recht stolz.

Unsere Bilder: Die künftigen Elektro
schweißer Alexander Swerew (links) und 
Eduard Schneider; Friedensstunde im Mu
seum des Kampfruhmes; das Tanzensemble 

unost" probt; im Physiklabor.

Text und Fotos: Alexander PAUL

I

Anziehungspunkt ist der Kulturpalast
In Dshambul wurde ein lang

fristiges Programm der Entwick
lung der materiellen Basis der 
Kulturanstalten entwickelt. Noch 
vor kurzem gab es im Gebiets
zentrum kein einziges Typenge
bäude für Bibliotheken. Heute 
gibt es davon bereits sechs; sie 
entsprechen den modernsten An 
forderungen und bieten günstige 
Bedingungen für die effektive 
kulturelle Betreuung der Stadt
bewohner. Erfolgreich wurde die 
Zentralisierung des gesamten 
Bibliothekenwesens abgeschlos
sen.

Ein wichtiges Kulturzentrum

Sie verdient höchstes Lob
In der letzten Zelt werden in 

allen Städten Kasachstans Ate
liers höchster Klasse eröffnet. In 
Karaganda trägt es den wohlklin
genden Namen ,,Luxus", in Ze
llnograd ..Elegant". Wodurch 
unterscheiden sie sich eigentlich 
von den anderen Modeateliers.’ 
Vor allem durch die einwandfreie 
Qualität der angefertigten Er
zeugnisse. Dort arbeiten in de»* 
Regel hochqualifizierte Zu
schneider, Meister und Näherin 
nen, das Angebot von Stoffen 
und des Zubehörs ist besser.

Ein ähnliches Atelier gibt es 
auch beim Dienstleistungskombi
nat von Semlpalatlnsk. Unter des
sen Mitarbeitern verdient die Zu

und Seelen der Jugendlichen aus
übt. Nehmen wir /.. 13. die von 
Arkadl Galdar in den 30er Jah
ren geschriebene Erzählung „Ti
mur und sein Trupp", die auch 
heute noch mit Interesse gelesen 
wird. Ihr Held, ein tapferer und 
gerechter Junge, löste in den 
Jahren des Großen Vaterländi
schen Krieges eine ganze patrio
tische Bewegung aus, an der 
Tausende Kinder teilnahmen; als 
Nachahmung Timurs und seine” 
Freunde entstanden ’m ganzen 
Lande Pionierfreundschaften, die 
den Familien der Frontsoldaten 
halfen.

Auch unsere zeitgenössischen 
Schriftsteller suchen ständig nach 
einer Heldengestalt für die heu
tigen Kinder. So Ist vor einigen 
Jahren die Erzählung „Signal
geber und Hornisten" von Ana
toll Alexln erschienen, In der 
der Autor über die wahre Güte 
und Hochherzigkeit, über die 
Wichtigkeit der aktiven 
Lebenshaltung nachsinnt. 
Die Taten der Helden der 
Erzählung versetzten die Kinder 
derart In Begeisterung, daß In 
verschiedenen Tellen des Landes 
eigene Klubs und Truppen der 
„Signalgeber und Hornisten" 
entstanden.

In einem Ihrer letzten Inter
views sprach Agnlja Barlo fol 

ist gegenwärtig der neue Kultur
palast der Produktionsvereini
gung „Chimprom". Die städti
sche, Gemäldegalerie und das 
historische Taras-Museum ha
ben ihre ersten Besucher emp
fangen. In nächster Zukunft sol
len in den neuen Wohnbezirken 
von Dshambul ein neues Film
theater, ein Kulturpalast sowie 
ein Konzert- und Tanzsaal er
richtet werden. Bis Ende des elf
ten Planjahrfünfts wird die Re
konstruktion und Erweiterung 
der Kulturparks „W. I. Lenin" 
und „Leninscher Komsomol" so
wie der Erholungszone „Mais

schneiderin Nadeshda Belenko 
das höchste Lob. Man nennt sie 
hier — die Modekönigin. Es 
spricht sich in der Stadt herum 
daß die besten Modelle von ihr 
kommen. Eigentlich ist sie Zu
schneiderin für Herrcnoqerbeklel- 
dung, doch seitdem sich das Ko
stüm erneut In die Damenmode 
durchgesetzt hat, fertigt die Bri
gade Belenko auch dieses Mo
dell an.

„Der Zuschneider in einem Ate
lier höchster Klasse Ist eigent
lich Modegestalter und Gesetz
geber der Mode In der Stadt. 
Deshalb müssen wir mit Frau Mo
de nicht nur stets Schritt halten, 
sondern auch in ihren morgigen 

gendermaßen von der Bestim 
mung der sowjetischen Ktnderll- 
teratur: „Ihr Ziel ist, einen Mor
schen zu erziehen, der angesichts 
der Gewalttätigkeit, Grausam
keit und Unmenschlichkeit nicht 
gleichgültig bleiben könnte. Sie 
muß nicht nur Lebensfreude und 
den Glauben an das Gute und Ed
le schenken, sondern auch für 
diese Freude und alles Lichte 
auf der Erde kämpfen lehren.“

Die enzyklopädische Literatur 
für Schüler, die vor allem lm 
Zentralvcrlag „Pedagoglka" her
ausgegeben wird, hat beim jun
gen Leser ebenfalls großen Er
folg. Nicht von ungefähr ist 
z. B. die zwölfbändige „Kinder
enzyklopädie“ bereits dreimal 
verlegt worden. (Die Auflage je
des Bandes beträgt mehr als 
500 000 Exemplare). Spannend 
und zugänglich wird hier ein 
umfangreiches Wissen um die 
Umwelt den Kindern geboten. 
Selbst die Titel der Bände besa
gen viel: „Erde", ..Welt dar 
Himmelskörper". „Stoffe und 
Energie“, „Technik", Land
wirtschaft", „Literatur". 
„Kunst"... Der Verlag hat auch 
ein für Kinder von 9 bis 12 Jah
re bestimmtes enzyklopädisches 
Wörterbuch „Was Ist das? Wer 
Ist das?" In drei Rändcn heraus
gebracht, das bereits nicht nur in 

kaja Roschtscha" beendet wer
den.

Für eine effektivere Leitung 
der Kulturparks wurde im Stadt
vollzugskomitee die Park Verwal
tung gegründet. Vorgesehen 

■ sind die Eröffnung des Spiel
parks, einer Reihe von Bibliothe
ken sowie Kultur- und Sport
komplexe.

Diè Verwirklichung dieses um
fassenden Programms befindet 
sich stets im Blickfeld des Stadt
parteikomitees, was den Erfolg 
gewährleistet.

Die meisten Kultureinrichtun

Tag blicken. Das heißt, wir müs
sen gegen ihre Launen gewapp
net sein. Das trifft nicht nur auf 
uns Zuschneider zu. sondern auch 
auf die Näherinnen. Für solche 
Meister wie unsere Marte 
Schmleß, die Kragen und Ärmel 
einnäht, ist das überaus wichtig, 
denn jedes neue Modell fängt 
mit dem Kragen und dem Armel- 
schnltt an", erzählt Nadeshda 
Fjodorowna.

Für Nadeshda Belenko und ih
re Kolleginnen gibt es keine 
schwierigen Modelle und Stoffe. 
Trotzdem zerbrechen sie sich des 
öfteren den Kopf darüber, wie 
dem Kunden mit dem Kleidungs
stück am meisten Freude bereitet 

der UdSSR. sondern auch im 
Ausland beliebt geworden ist. 
Hier werden auch enzyklopädi
sche Wörterbücher für Jugendli
che über einzelne Wissensgebie
te verlegt. Die Arbeit an der 
Ausgabe „Welt der Kindheit" in 
vier Büchern dauert fort. Drei 
davon — „Das Vorschulkind", 
„Der Schüler der Unterstufe" 
und „Der Schüler der Mittelstu
fe" — sind bereits erschienen, 
zum Druck wird der Band „Der 
Jugendliche" vorbereitet.

Eine solche Literatur erwei
tert den Gesichtskreis der Kin
der, hilft gut den Eltern und 
Pädagogen bei der Erziehung 
der Heranwachsenden Generation.

Höchst umfangreich und man
nigfaltig sind bei uns die Kinder
periodika: mehr als 40 Zeit
schriften und etwa 30 Zeitungen. 
Die beliebtesten Zeitschriften für 
die Kleinen sind „Wessjolyje 
Kartinkl" („Lustige Bilder“) 
und „Mursllka", in denen Bil
dersprache vorwiegt. Die be
kanntesten Zeitschriften für die 
Schüler sind „Ploner" („Der 
Pionier") und „Kostjor“ („La
gerfeuer"). Ihre Beliebtheit wird 
vielfach dadurch erklärt, daß 
sie sich Themen zuwenden, die 
die Halbwüchsigen besonders be
wegen, z. B. Schulleben. Sport. 
Reisen, Natur, Erzählungen über 
Altersgenossen lm Ausland usw. 
Eine Reihe von Kinderausgaben 
gilt „Spczlallnteressen“, z. B. 
„Juny Technik" („Junger Tech
niker") und „Juny Naturalist" 
(„Junger Naturforscher"). Zeit

gen der Stadt leisten eine man 
nlgfältige und effektive Arbeit 
zur besseren Gestaltung der po
litischen, ästhetischen und patrio
tischen Erziehung der Werktäti
gen und zur sinnvollen Gest al 
tung ihrer Freizeit. Den Ton gibt 
hier das Kollektiv des Kulturpa
lastes der Produktionsvereini
gung „Chimprom" an, das en
ge Kontakte mit den Abschnitten 
und Brigaden pflegt. Regelmä
ßig werden für sie Erholungs
und Ehrungsabende veranstaltet. 
Beliebt sind Berufsfeste. Wettbe
werbe, kollektive Kino- und 
Theaterbesuche und andere Maß
nahmen.

Viktor TIBELIUS, 
Leiter der Kulturabteilung 

lm Stadtvollzugskomitee

werden kann.
Auf den Straßen von Semlpa- 

latinsk sieht man viele elegant 
gekleidete Leute und das dank 
den fürsorglichen Händen der 
Zuschneiderin Nadeshda Belen
ko, Marta Schmieß, ihrer Kolle
gen, denen die Arbeit viel Spaß 
macht.

„Unsere Aufgabe besteht auch 
darin, die Leute über die Mode 
aufzuklären und bei ihnen den 
Geschmack für die neue Linie zu 
entwickeln", sagt die Atelierlei
terin Vera Olgonez, „dazu muß 
man Psychologe und großer Fach
mann sein".

Nadeshda Belenko ist es.

Valentine TEICHRIEB.
Korrespondent 

der „Freundschaft"

schriften für Kinder erscheinen 
auch in jeder Republik in Natio
nalsprachen.

Die Zentralzeitung der sowje
tischen Schüler ist die „Plonet- 
skaja Prawda" (Auflage — über 
8,5 Millionen Exemplare). Sie 
erscheint zweimal in der Wo
che, Informiert in zugänglicher 
und unterhaltsamer Form über 
die wichtigsten Neuigkeiten lm 
Lande, erzählt über die Ereignis
se auf dem Gebiet der Politik, 
des Sports, der Kunst, der Wis
senschaft und natürlich auch 
über die Schule. Selbstverständ
lich bringen die Periodika auch 
Erzählungen und Gedichte für 
Kinder.

Eine wichtige Arbeit führt 
das Haus des Kinderbuches In 
Moskau durch. Es Ist eine Art 
Koordinationszentrum und ein 
einzigartiges Forschungslabor. 
Seine Hauptaufgabe Ist wohl die 
Erforschung der Leserinteressen. 
Auf der Basis solcher Forschun
gen werden thematische Über
sichten, Sammlungen „Bücher 
für Kinder“ herausgegeben und 
Empfehlungen den Verlagen er
teilt. Das Haus des Kinderbu
ches fördert die Beziehungen 
zwischen Schriftstellern und jun 
gen Lesern, hilft den Lehrern 
und Eltern In der Erziehungsar
beit und organisiert den Aus
tausch von Neuerscheinungen 
und Bücherausstellungen mit dem 
Ausland.

Viktoria LAWREZKAJA

Pva K4 iAche
Winke

Kerzenständer
Die Kerze gilt zusammen mit 

einem Kerzenständer als ein ge
eigneter Gegenstand für eine 
ästhetische Aufwertung der In
nenausstattung. Wegen Ihrer 
kleineren Maße verträgt sie auch 
abwechslungsreiche Farben und 
Formen. Bild 1 zeigt einige Lo
sungen der Formgestaltung von 
Kerzenständern, die herstel
lungstechnisch als einfach ange
sehen werden können. Der ein
fachste ist natürlich der erste 
Kerzenständer.

Als Werkstoff wurde sich am 
besten Lärchen- oder Kiefern
holz eignen. Die Holzklötzchen 
werden mit Hilfe zweier Holz
schrauben auf der Grundplatte 
befestigt. Die Öffnungen für die 
Holzschrauben bohren wir in der 
Grundplatte vor, da jndernfalls 
die Gefahr droht, daß sie auf
spaltet.

Einfach herzustellen und schön 
ist der zweite Kerzenständer. Ein 
an allen Flächen sauber behobel
tes Vierkantholz wird mit Vertie
fungen versehen, die man nut 
Hilfe eines Bohrers ausführt. 
Die Mittelpunkte der Bobrungen 
übertragen wir mit einem An- 
reißwlnkel auf alle Seitenflächen 
und kennzeichnen slèT deutlich 
mit einer Reißnadel.- Dann span 
nen wir in die Bohrwinde den 
entsprechenden Metallbohrer ge
eigneten Durchmessers und re
geln die Bohrtiefe durch das Auf
schieben eines kleinen Zylinders 
aus Plast oder Holz. Schließlich 
bearbeiten wir den Kerzenstän
der mit Schleifpapier und bre
chen die Kanten.

Der nächste* Kerzenständer ist 
hinsichtlich seiner Konstruktion 
zwar einfach, hersteÜungstech- 
nisch. Jedoch Interessant und, wenn 
die Arbeit gelingt, auch schön. 
Die Querstreifen, die den Blick 
am stärksten auf sicn ziehen, 
lassen sich entweder durch An
strelchen oder Aufkleben von 
Furnieren verschiedener Farben 
bzw. Bekleben mit Folien her
stellen.

Der nächste Kerzorständer ist 
dem vorhergehenden ähnlich. 
Bet seiner Herstellung verwen
den wir zwei unterschiedliche 
Werkstoffe. Vor der eigentlichen 
Montage bearbeiten wir die ein
zelnen Holzarten bei genauer 
Abstimmung der Maße. Belm Zu
sammenstellen achten wir dar
auf, daß die einzelnen Kanten 
gut miteinander übereinstimmen. 
Am besten verfährt man so. daß 
man die Holzklötzchen gleich 
nach ihrer gemeinsamen Form
gebung in der Mitte mit einer 
Bohrung versieht. Diese Boh
rungen dienen dann zum Einset
zen eines Metalldorns.

\ <s>

Hinsichtlich seiner Konstruk
tion ist der zuletzt dargestellte 
Kerzenständer etwas Komplizier 
ter. Die Füße dieses Kerzenstän- 
dfers sind seitlich abgeschrägt 
und an der Innenseite abgesetzt: 
das erfordert die Anfertigung ei
ner Zeichnung, vor allem deshalb, 
damit wir beim Herstellen eine 
weitere Variante zur Erzielung 
zweier gleicher Zuschnitte an
wenden können.

Sonstige Tips
— Üblich ist hölzerne Zaun

stiele vor dem Eingraben in den 
Erdboden gegen eindringende 
Feuchtigkeit durch Anstrich mit 
Konservierungsmitteln zu schüt
zen. Dieser Schutz wird unwirk
sam, wenn Schwundrisse das Holz 
aufspalten. Die hier elndrlngen- 
de Nässe zerstört das Holz 
schnell.

Rezept der Woche
Klößchen

100 g eingeweichtes, fest aus
gedrücktes Weißbrot zerzupfen, 
mit 1 El, Salz und l Teelöffel 
gehackten frischen Kräutern ver
mengen.

25 g Margarine und Salz 
schaumig schlagen, 1 El und so 
viel geriebene Semmel zugeben, 
daß die geschmeidige Masse ent 
steht. Mit Paprika würzen.

Knapp 1 Tasse Milch, Salz, 
einen Strich Butter und 75 g 
Grieß verkochen, vom Feuer neh
men, 1 Ei unterarbeiten. Für ei
ne süße Suppe die Klößchenmas- 
se mit Zucker abschmecken.

RedaktlonskolleHum
Herausgeber „Sozialistlk Kasachstan"

Unsere Anschrift: 
Ka3axcKa« CCP, 473027 r. UeJiHnorpan, 
Hom CoßeTOB, 7-fi aTaxt, « dJpofiHflmatpT»

TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09: stellvertretende , Chefredakteure — 2-17-07 2 06-49 Rcdaktloiissekrctär — 2-16-51, 
Sekretariat — 2-78-50 Abteilungen: Propaganda. Sozialistischer Wettbewerb — 2-76-56, Parteipolitische Massenarbeit — 2-18-23: 
Wirtschaftsinformatlon—i 17-55 Kultur—2-79-15, Kommunistische Erziehung — 2-56-45, Leserbriefe — 2-77-11, Literatur — 2-18-71, 
Bildreporter — 2-17-26, Korrektur — 2-37-02, Buchhaltung — 2-79-84.

«<PPOR HÜUJAOT» 
HHHEKC 65414 

Bmxohhi exceaHCBHO. xpoMe 
BOCKpeccHbR H noHcne.ibHH«a

limorpacpHa H3aaTejit>CTBa llcJiHHorpaacKoio 
oÖKOMa KoMiiapTHH Ka3axcTa>ia

3a«a3 M 8743.


